Dos Deutfche Mädel 











Briel eines Jungen Soldaten 
Verden. Dun 1940 


Mein lieber Vater! Am Sonnabend; 
mittag sind wit in Vordun einmar 
dehlent, und Dir voll mein. arster 
(Gruß sur dieser Stadt gelten. Ich 
weiß nicht, wie viele Monate oder 
Jehre Du damals im Weltksiege vor 
dieser Stadt gelogen hast. Ich weiß 
Aut, daß es eins lange, harte Zei 
Wer, von der Du nicht gem spricht 
Oft habe ieh Dieh als Junge nach 
Jen Kämpfen um Vardun gefragt 
Da wurde Dein Gesicht ernst, und 
‚me wurde hart und sprach: 

wer den Krieg vor 





















zum fort Tavannos 
Und heute, nach 22 Jahren, sitze Ich 
"Ser wostiosen Straden 

on Verdun. Es ist Nachı, der Feuer 
Schein einer "brennenden Häuser 
Ist mir Licht genug zum Schrei 

in" herabgestürzies Stück 
Si. Trotz 





Uns wurde Verdun wahrlich nicht 


j0schonkt. Die Kämpie waren zwar 

hanı und unerbittich. Sie 
ten unseren ganzen Einsatz 
Manche Kameraden werden wir 
morgen neben Eure " Kameraden 
es Wolikrieges beiten müssen. 
Neue Kreuze werden zu den Hun- 

















(daß unser Kompf um Verdun leichter 
Fire. Wir stießen auf 
In Feind, dessen Mor 





‚gewachsen 
Der Weg, den wir he 
aut von Eurem gew 
‚gen. Die Erde, sie, 

Yon Hundertiausenden Deiner Kama. 









IA der Rundlunk Dir die Nachricht 
Nom fall Varsuns brachte, haben 
mich Deine Gedanken gewiß 
ench Darm „2 Di 

30 our siener Sad gewis 
von Deinem Sohn. ” 











Was wir im JULI bringen! 


Die Prager Wimpoiweihe 
Sie dürten uns vertrauen 

Nouo Zeit In Europa 

Der erste Soldat Großdeutschlands 
Berutstätige Mädel Im Dienst dr Heimat 
Feinde bieiben sie doch 

Wir schaften die Ernte 
Landdionstmädel am Werk 

Vaters großer Junge 

Noch jemand ohne Fahrschein? 

Sie brachten dio Freude mit 

Fräulein Bäckermolster 

Meine Hobe kleine Schwester 

in Kleines Buch - 
Dungmädel im Grupponwettkampf 
Aber Kühe hüten, das kann Ich schen 
Altorhand Heilkraut 

Wie die Geldwäncher 

Der Hansel sicht an der Front 

Schaft 7 schreibt an eine Kompanie 
Beim Standort Rom Im Lager 

Muttern schönster Goburtstagngeschonk, 
Brigitte aut dem Drahnell . 
Streifichter 

Unsere Bücher 

















139 eine eigene, ermartungesolle 

Spannung über Dielen zwei Tagen, 
die mir In der fchönen alten Stadt Prag 
erleben durften. Unauelsfhlich prägte 


(ich Dao BIO me Gedächtnis, ale elete 
Reihen Deutichtr Mädel fingend über die 
Kartobrüche zogen, den Bl zur Prager 
Burg gewandt, auf der wohl die meifen 
zum erften Male die Fahnen Deutichlande 
mehen fahen, 

Mit Stolz und Freude Dürfen mir heute 
IeRfellen, Daß, mo Immer unfere Mädel 
in. Ihrer Dienftracht auch auftauchen 
mögen, fe einen Aarken und mache 
hattigen Eindruch hinterlaten. 














Arahlte fie noch einmal auf einen. Bloch 
on maheru Dreitaufend Das 
Weiß Ihrer Biufen gab dem alten Baume 
Sarten, In dem am Vorabend Dee Haupt 








ter Konrad Henlein 


den Weg vom Werden und Wachlen, 


vom Kampf ume Dafein der nal 














forlatiiichen 1er und Damit auch von 
der Hiter-Jagend auf da mar Kat 
Fledten Erde beer geeignet, um all Das 
Zu begreifen und zu serfkhen und 





meitertutragen, 026 
Diebe, ale der heiß. umArittene 
Böhmen, Prag 

Prag wird une einee der größten, 


in une Webendig 


Boden 


Ertebe 


ie bleiben. Der Burgsorhof fülte ch 
am Sonntagmorgen Ichmeigend mit Mi 
dein, Die eingerollten Gruppenmimpel 
wurden won den mehenden Untergaue 
oimpein begleitet. Wimpeimeihe auf der 
Burst Kein Plas hätte mürdiger ein 











hönnen. 
Wir fahen hinauf zu unferen Untergau- 
mimpein, den rotsreißen Der Midel und 
den fehmarzen der Jungmädel. Ein Jahr 


iR eo num her, daß fe In Braunlcheig, 
Im meiten Rund der Thingtäte, gerseiht 


wurden 
Wie heute hatte ein hei 
über uns geanden, 






den Eintasen Deuticher Frauen Im 
un m den Jahren Dee Kampies, 
Wir dachten Damalo mohl alle an 
Mädel Im der Heimat, Die Ja 





Sommerbimmel 
Der Reichen 
der Om 





Kriege 


uniere 
Jahr in 















suben an den 


tanden. 
Ir 00, den wir 


Kampt zu Deutlchland, 

en. Ein welter 
de nur Im fee 
Führer gehen konnten. 








Aber er führte zum Sieg 


Nun taßen mir hi 
Prager Burg. 
baroden Kol 

der Burg 








{m Hot der trosigen 








Türme von $t 
Stochenturme, 
das gemaltige 

















Abfahrt des Zugeo, und ale rich Dieler m 
Bervegung fente, da nahmen 
von Prag mit dem Engel 











Jungoolke und der Jubel 





auch Damalo aus Braun 
, überreich an Erleben und I im 








hätte geahnt, dab 10 ralh die 





hriegen, die un 
Damale ale. Vorbild aukel 

, ihrer würdig zu werden. 
Das mußten wir, al unfere Wimpet über 
Prag, aut der alten Deutichen Kallerburg 


der Reichofugendlührer 





Immer werden mir eleder daran 
denken. Wir fühle 
unbändiger Lebenemille In Prag I 
Ausdruch fand. Oertelbe Lebenomille, der 
Das Rekch aus den Trümmern vo 

die Leiden der De 
hen unter fremder Tyrannei beendete 
000 une in eine 

wur abnen Können. 





10 Deutlich, daß ein 











Sie dürfen uns vertrauen 





Gieihtam, ale wäre Das Leben zum 
StulRchen gekommen, fo sing der Tag 
dahin. Ich wagte nicht, laut aufzutreten, 
(6 haltte fo wider In den Iren Räumen 
und Heß nur vermuten, daB bald jer 
mand hommen müßte. Aber co kam 
niemand, um den ce Ach Iohnte. Kein 
Brieträger, Der Pot brachte von meinem 
Mann, mar die Milbtras, di Zeitung» 


Heute überrafchte mich Mutter In der 
Wohnung, ale ich Merberte este Sachen. 
Horeräumee. Ich cat ce nicht gern, meil 
‚nun gar nichte mehr da mar, mas er bie 
Zulegt getragen hatte. 

Die Aleinen Velldben Resten auch Ichon 
einae Dürr Im Iüchen Waller, co waren 
Die, meldhe er mir beim Abiched in Die 
Hand aub. 

Mutter meinte, Ich folle ieder etmas ans 
fangen, fo allein, da6 mürde nicht gut 
tun. Ib hab’ ce mir überlegt, co iR 
Wirklich am beiten 16. Ich will werluchen, 
Sb Ich mit In meiner alten Arbeit 
Iehaflen han. So lange bin ich mach 
micht heraue, Daß co Ihiver fallen würde. 
50 kam Ich denn mieder 
iebe BOM.«Arbeit hinein 

Iehr pisalich, und der Entfehlat 
auf Beiden. Seiten. fehr Ichnell 
Es gibt viele junge Frauen, ehemalige 
BOM.+führerinnen, Die nun Dort eins 
oringen, mo Kamöraden der Hitler« 
Jugend Lüchen gelaffen haben. 




















"die alte, 
£e ging allen 

‚wurde 
gets. 























Der erfe Dienft Wohl iR manche 
Iremd in einem anderen Obergau, aber 
&0 if hier doch meine Heimat, und 
Tage merden wieder Lebendig, In denen 
ich giichtale hier mitarbeitete. Das it 
lange her. Da iR eine alte Kameradin 
aus der Kampkilt. Sie arbeitet Im 
Kriegabetreuungedienn. Monatelang wer 


den 2500 M.eführer Deo Gebietes mit 
Felöpoibrieten, Päckchen und oielem 
eeichrftenmateria. verlor 


Sie hat eine der herrlichen Aulgaben, 
Finde ich, und ie it auch fchr giäclich 
Dabet. Ihr Mann Acht Draußen an der 
Front, er WR auch Mösführer und. wird. 
Itürlich don feiner Frau mitbetreut. 
Neulich hat fie zu Haus Ihren Mann 
ängere Zeit pflegen dürlen. Nun IR er 
aber lüngn wieder Iort 








Biomellen hommen Hi.-Führer, nun 
mehrige Soldaten, auf Urlaub. Schade, 
ch Renne Die Kameraden noch nicht, aber 
ch mas fe alle gern. Sie erzählen 10 
rich vom Dienft sul dem Kalernenhol. 
Neugebacken Mind alle und fol, nun 
endlich mit der Tat bemeilen zu Dürten, 
528 Me Kämpfer find. Einer meinte 
heute, ale gerade der Wehrmachtebericht 
a6 Sondermeldung durchgegeben wurde: 
"Wenn fie nur noch etmae für une Junge 











Überlslen.. So And fe ale, Draul 
Singer, und mit Ieudigem Herzen da 


Meine Sorge um Herbert nimmt täglich 
85 find 16 wenig Zeilen, Die mich er= 





reichen. Ich aber möchte alles wien, 
‚nie der Diem iR, wann er in Urlaub 
‚kommen wird, mas er für Wänfche hat, 
Den einen Wunfeh henne Ich gut. Ich fol 
tapfer fein! Ich hoffe, daß ich Ihn er= 
Hüllen kann, 

Die Ereigniie überkürzen fh. Nach dem 
gemaltigen Siege in Flandern nun der {or 








Vorige Einmarlch in Frankreich und. 
altem noch Die poltiche und milierlche 
Niederlage Frankreichet Die Schlacht Im 


Wetten serfebte mit Ihrem einzk 
Siegeszug die ganze Welt 
und Besunderung. Frankreich nahm 
Wattenfilitandebedingungen ant 


Nun wird der Krieg weitergehen gegen 

den Hauptfeind England. Wir zu Haufe 
ung auf jeden W 

auf den Trommelirbel 

der Sondermeldungen 






















"Denn wir fahren ge 
der Straße fingen ee Die Kinder, 
Bschriunge nebenan piellt eo beim Brot« 














Austragen - une allen Alingt der 
Dermde Rhythmus Dielen Liedes im 
Herzen. 

Wir Madel And jahrelang durch. eine 





poltilche Schule gegangen, haben uns 
durch Lefen und Mören einen Ubere 
Dh werfhaft. Wir nehmen hen 





fähehen mehr einfach 
vor une getan haben. Ih weiß, 838. 
Mutter immer Aaunt, sie bewußt air 
Allee miterleben. Im Welthrieg lebten 
A mor in Stegen und Niederlagen. Bei 
Stegen wurde geflaggt und geleert und 
gelungen, Niederlagen aber wurden zu 
Haufe, au Wir And nicht nur 

Allem beter dran, 


nie co manche 














uch, der Krieg geht Diel 
tiefer und AR wie verfänlicher. Nur 
Die Nächte feten (chlimm. Das iR wahr! 





Zu une hier Im Weten kommen oft 
ieindliche Fleger. Dann fen mir im 
uftfubheller. Aber felbt hier Ipürt 








große Vertrauen, das ale zum 

Frau tagte 
=Wenn unfereins auch 
umihommen (elle, die Kinder arten wir 
iicht_ unserforgt zurüch, 10 henne ich 
den Führer! 


Der Führer! Das In das ganz 
Große und das Gemaltige an 
unteren deutihen Siegen. 


Jede Woche muß Ich einmal in ein 
Lichbilötheate, um die Wochenfcha 
Ieben. Wenn mir dann davon. ga 
übermältigt And, tagen mir: »Das IR une 
taßbarte und mollen damit alles das. 
ausdrücken, mas uno fo groß und hoch 
ericheint am Deutichen Soldaten. 


Wir Frauen und Mädel find unendlich 
Rotz auf untere Soldaten. Sie umgibt 
eine Kraft, Die in Der Tife ruht 

dei find ie 16 Iebenefroh, Daß. wir a 
atmen, wenn mir neben Ihnen fiehen. 
Sie haben siel geiehen da Draußen, fe 
kennen nur Stürmen, nur ein Vormärt 


o 





















wenig Schlaf und Rube. Der Mund redet 
wenig, wenn fie Iprechen, iR das Wort 
hurz und hnapp, aber eo tritt den Ger 
danken In Die Mitte. 


Wird. der Krieg bald ein Ende nehmen! 
Weiche Frau, weichee Mädel. denkt co 
Iiche Ill für Ach jeden Tagt En iR 
infer_heißener Wunlch. Krieg IR Im 
‚Grunde eine Sache für Männer. Wir 
inifen nur Davon, daß co um etmas 
Hohes geht, Das Höchfe überhaupt Im 
Leben. Und auch das miflen wir, daß 
ir Mur flegen Nönnen, wenn weir 2 
Iammenfchen: die Männer an der 
Front und mir Frauen und 
Mädel in der Heimat Sie 
dürfen une vertrauen, Die 
draußen !ür une kämpfen. 
Eotth Dros 











Neue Zeit in Europa 


Ein junger Schmede fchreibt nach, 
Deutfchland 


Liebe Urlel!_ Hab“ recht herzlichen Dank 





Ereigniie And ja telte 
um gelchehen. Die deutichen Armen 
sehen Negreih vorrärte, und aufcheinend 
Inerden Eure Feinde bald beiegt 


Am Abend, wenn ich die, Nachrichte 
höre, Nopft mein Herz vor Freude, wenn 
Ich höre, wie Ichnell Die Deutkhen Die 
Feinde vernichten. Befonders bersundere 
Ih die Taten Der Fallhirmliger. E6 
mürten mutige Leute fin! 


‚gene und Dänemarke 
Ich gut in Schweden. 
Wenn man Io wenig für die Verteidigung 
feines Landes opfet, wie Defe Länder, 
muß eo fo gehen. Man ehe ja auch hie, 
inte Die Engländer ykematich Den Krieg 
Über die Neutralen ausbreiten mollen 
Und eo auch verlücht haben. Wir Dar 
Stgen können und mollen une“ o 
kaıgen. 

Merhmürdig IR, wie Menlchen, Die ee 
früher Immer vortellhalt landen, wenn 
Deurfchland befiegt mürde, jent piönlich 
Hagen, daß eo für Schweden am beiten 
wäre, men Deutichland fege. Ihr kennt 
a Die Sorte? Man nennt Teiche »Mär 
Belchen«, 

Eo gibt Schweden, Die miemalo an dem 
Deutlchen Sieg germeifet haben. Offenbar 
haben fe rect> Die anderen müffen Ach 
ao beilen und Ach umfelien. 






































Für Europa beginne eine neue Zeit. Bald 
Imerden alle es verfthen. Ein Deuticher 
Sieg wird Europa für Jahrhunderte ume 
Sefalten,.neue Den und Ideale werden 
I den alten Demöhratien anerkannt. $0, 
slaube Ich, wird das Ende diees Krieges. 
Daß der Krieg hurz mird, Davon bin Ich 
berzeugt. Je Nürzer, Deo beiter. 
Ihr könnt @berseugt fein, daß Ich mach 
AbieiRung meiner Wehrpflicht wieder 
ach Stetin kommen mil. Wenn man 
einmal in Deukhland gemelen IR, fehnt 
Euer Björn Sonander 
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Al den Feldern von Langemardı, mo Im Jahre 1014 Deutiche Jugend 
Marb, meilt der Führer mitten unter {einen greihen Truppen. So 
haben fie Doch geist, Die Damale im Kampf um Das Reich geallen And 
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Fi NERDRESNEI AGB 



































































































































Nur menige Tage konnte Die Fehung 
Lille dem Deutichen Anfturm im der 
Flandernichlacht Randhalten. Nun 
(icht der Führer auf den Trümmern 
der nötig. zerlörten Zitadelle 





Mit feiner Begleitung Acht der Führer auf 
dem Kemmelberg, einer Der heiß umfrlt« 
kenen Stätten Deo Weithriegen. In Ihrem 
Unauthattfamen Anfturm bezwangen unfere 








egreichen Truppen auch Diele Höhen « « 





Der Führer or dem Ehren» 
‚mal der im Welthrieg ger 
Hallenen Kanadier, Unsere 
ehrt blieb co erhalten, 
wie Deutiche Soldaten 
Iederzeit Die Ehre Deo nach 
apleren Kämpfen bi 

iegten Gegnere achten, = 
im Gegentas zur Willkör 
der Feinde, die heme 
mungeioe auch am Schluß 
Seo Weithriegen wüteten. 








dem Denkmal dee 
Ihalle Fo m Walde 
son Compiögne weht die 
Fohrerfandarte. Im gi 
hen Wagen, or dem di 
male der Vertreter der 
Beutichen Regierung une 
denlang marten mußt, 
empfängt der Führer dir 
Hranzönichen Unterhänd« 
ler. An der gleichen 
Stelle, an Der Deutiche 
land im Jahre une 
die Ichmählichen Waltene 
Milinandebedingungenune 
tereichnen mußte, bitet 
Frankreich um Waltenruhe 
Durch den Willen 
Führers und die gre 
Iote Tapferkeit feiner 

















Daten wurde 10 der gl 
reihe Steg der Deut 
(en Gelchihte errungen. 



















Weit vorn an der Front IR dao Führere 
hauptauartier. Im Angefcht des Fr 
des. tif Der Führer Seine Ent 

m und Anordnungen 











In vorderfer Linie, mitten unter ein 
Truppen = Das iR der Führer! Sein 

Ipiel gibt auch dem Ienten Soldaten 
geahnteKräfte, vormärtezufürmen un 
rgner bie zur Vernichtung zu cl 



























































Deutihhes Mädel, 


ten Saulaishamp 

Ohne Jin Ancett arau! ju vr 

er Deutfte Alana gef jur I 
BCM in Be Muniansl 

HER zum Dfluge, um die 0 


Berufstätige Mädel 
im Dienft der Heimat 


Eo iR zu einem charakterihichen Merkmal 
eo modernen Krieges geworden, Dad. 
‚neben dem Einfap Deo Mannee ale Soldat 
der Einlan der Frau Im Wirtieatsleben 
Acht. An allen Berufen haben die weibe 
Iichen Arbeltehräfte Anteil, unter Ihnen 
vor allem auch Die Mädel, Sie fehen In 
Stadt und Land, Fabriken und Kontoren, 
Selchätten und Wer 

an den Fahrhartenfchaltern Der Reichen 
bahn mie In den Telelonzentralen. der 
Ponämter. Es gibt nur ganz we 
Mabdel, die nicht in Irgendeiner Form In 
der Arbeit neben, 


Die Gründe für die farhe Beteiligung der 
Mädel am Arbeitsieben legen zum Teil 
then Juge 

des Jugende 
lordert. Einen edenlo 
melentichen Einfuß abe die Meldepflicht 
der Schulentaffenen aus, die für den 
gelelichen Vertreter Die Verpflichtung 
mit fich bringt, fchriklich nachzumeifen. 
welcher Berufan 










































iichldendften Ante Jedoch an Der 
m Erfatung der Mädel Im Arbeiter 
eben brachte die Einführung dee weibe 





Feinde bleiben 


Nachdenhiich fie Ich In meinem Zimmer 
= der Tag war wieder reich an Arbeit 
ale. mich Ichmere und fremde Schritte 
Ah auo meinen Gedanken mechen. - 
Den hielnen Raum unlereo Büros füllen 
mit einem Geruch von Tabak und na 
Stietein die neuen, polnikdhen Arbe 
708€ Gefalten, In unlörmigen, abe 





gerifenen Kleidungeftüchen. Nur Durch 
Den Schreibiich getrennt blicken mir 





harte, abgezehrte Geficter. verfchiedenen 
Alters in unerhohlenem Mißtrauen ente 


sesen. 
m = - Feindete Das IR mein erfer Ger 
Danke. Umplihürlich Rebe Ich auf. 


Seit einiger Zeit iR Vater mun Icon an 
der Front. Mutter iR Draußen auf dem 
Hol, 00 nach dem Feierabend in Speie 
ern und Stllen die Ieate Arbeit ruft. 





Keiner uni Bde, 
Grafen Deikes zu je. 
. Beukaes 


unferes Deikes heeryuhelen. Ural, wo 
adet den Mann das Samert. Dein Ak 
Jutta Rüdiger 





Jchen Pfichtahree mit fich. Darüber hine 
aus muß auf Den erziherchen Erfolg, 
Arbeitedientee für Die weibliche Jugend 
auch in Dieler Bezichung Bingemielen 
erden. 

Die berufetätigen Mädel haben fich an 
allen Arbeitopüäsen voll bemährt. Set. 
In folchen Fällen, in Denen Durch Den 
Krieg eine Umftellung im Arbeiten 
der einzelnen Midel notwendig wurde, 
Fanben fie ch leicht in Dem neuen Wire 
Nungshrels zurecht. Das Jugendihub- 
‚seien, Das auch während Dee Krieger In 
vollem Umfange erhalten bil, verhine 
dert eine Überbeaniprudhung Der Jugend« 
Jüchen In allen Berufen, 

So‘bletbt auch dem berufstätigen Miet 
moch Zeit, fh im ehrenamlichen Hl 
dien zu betätigen. Allein Die Tatlace, 
daß 0090 Mädel mihrend Dre Kriegen 
an Gelundbetedlenfthurlen dee BDM. 























und freudig ie fich überal dort 
fügung Aellen, mo fe gebraucht werden. 
Das Deutfche Rote Kreuz und der Reiche 
Huftkeubbund, Die NSYV., der Reichenähr- 
Rand mährend der Erntezet und alle 


r Vere 


Gltedtrungen der Partei rechnen mit de 
Hitte Der Möbel bei Den sieltachen neue 
Anorderungen, Die der Krieg All. Sie 
wurden Dieher nicht enttäufcht und oe 
den fch auch Im Zukunft aut das berulse 
(Atige Midel verlflen können. 


fie doch 


1 alt allein mit den Polen 











som 
Serhandein, 
Ich greife entfchloften zu einem Pack ge- 
Druchter Vertrageformulare und. richte 
ruhig und fachlich meine erfen Erklde 
rungen an den Dolmeticher. Schmeigend 
und Jußert zurückhaltend werden Teine 
Ubertegungen aufgenommen. In einer ger 
‚miien, tauernden” Aulmerhlamkeit folgen. 
die Polen audh meinen Worten, ohne Me 
verfeben zu Aönnen. Stundenlohn, Ve 
Pfiegung, Unterbringung, 

Immer mieder gründlich Durchgeiprochen 
werden. 

Ganz verftohlen Iheinen allmählich die 
Suche über mich hinwegzuglelten, berüber 
auf Die matigetänchte Wand, von der eh 
in Nlaren Farben eindeutig und mächtig. 
Die Landkarte Großdeutichlande abhebt. 














Daneben, nur Durch eine hängende Ton« 
‚Safe mit Edeltannenzmeigen getrennt, ein 
iehlicht gerahmtes Führerbild Gar may 
Seo Mal Ichon beherrichte Diefen Raum, 
der 10 oft Enticheißenden für Den Betrieb 
und feine Menichen erlebte, Das Ernfe, 
Fordernde und Verpfichtende, aus von, 
dielem Bilde auogeht, 
Nacheinander, fa gleichgültig, treten die 
Polen an Den Schreibe heran, unt 
fdhreiben mit ungelenhen, haum zu ente 
iiffernden Buchaben Ihre Arbeiten 
age. 
Einer fällt mir aut, - Schmied von Berut, 
Jüngere, kräftige Gehalt, mit dunh- 
Iem, breitknochigem Genht. Ich merke 
hm an, ro fehr er ch beherrichen muß, 
ala er mir den unterichriebenen Bogen 
heröberihlebt. Wohl ganz unilltrtich 
fshaut er aut, - zu Der Wand hinter mir, 
mo voller Lihihein auf den Bildern 
est 
Dann tritt er in den Schatten dee Akten 
Yöhranheo zurüch, mo er regungelos abe 
gemandt hen bielbt. Es muß Ichmer 
fein für einen Menfdhen, der Soldat wur, 
Iein Vaterland 16 zerbrochen m Ihe, 
auch wenn co In unwördiger Kulturlofige 
‚keit ein. Recht mehr haben konnte ale 
Stastogebllde Im Ringen unferr Zeit! 
Ich, mende mich um und. nehme. ei 
Padun Formulare aus Dem Fach. Für di 
Auoländer »Aufenthaltsanzelge an den. 
Bargermeiter habe ıch noch lange Selten 
mit Perfonalien auszufüllen. Die Rumpfen 
Gefchter der Mai 
auf bei Den Angak 
Verhältniie, Ihre die »Mathane, 
und alle Kinder, mindeftene vier bie acht 
An der zu nd noch 
möbfamer aufzulchreibende Wohnort! 
Mit iauter, harter Stimme überlent der 
Doimeticher. Selbfverftändlich und fach“ 
Hd IR lee, und Doch bedeuten Diele Au 
gaben für Die Männer in dieler fremden 
Umgebung Die Begriffe Deo Zuhäufeleine, 
der Heimat! Es gibt hein Polen mehr, 
ielbt Ihnen Ihre Heimat, und 
hier in unferem Reich werden fie Arbeit 
und Brot finden. Niemals wird das Mit« 
1eid Grundlage der Zulamm 
{hnen ein, "mob de 5 
Menfehlicheit, die uns Deutfchen In 
Kampf und Aufbau Immer Richtlinie ger 































































ioelen 
Dann mende ich mich an Den Dale 
meticher. »£o hat jeder = befondere auch 
Sie als Ausländer - fh nach unleren © 
Teen zu richten. Im Betriebe mie überall 
if Bußerfe Dfzplin und Ordnung zu be 
ren. Mein Vater iR nicht da, und 16 
fage ch eo Ihnen. Wenn Sie Fragen 
haben, oder fonft ehmae wollen, menden 
Sie fh hier an une! 
Morgen früh felen Sie pünktlich zum 
Arbeitsantang auf dem Holle Die Polen 
chen ruhlg und gehen. 
Iac hartem Ringen beginnt nun hier der 
friedliche Weg dee Schaltene, den unter 
einem großen Belehl auch Dieleo berwun. 
gene Volk antritt. Aber Feinde And und 
bleiben die Ziolipolen und Gefangenen, 
(und über jeder gemeinfamen Arbeit wird 
für uns hier auf dem Hol, wie Oberall, 
immer als unoergefiene Mahnung die une 
endlich Blutkhuid Im Ofen Rehen!, 

Ein Mädel aus der 

Mark Brandenburg. 





























Wir ichaffen die Ernte 


Eo In noch fehr früh. Welt und liegt 
das Land Im Mörgennebel. Schmeigend 
mandern soir Den PIad zum Dorf hin 
(unter und können nur Immer Ichauen. 


Dieter Pad iR une In Den fünf Tagen, Die 

Tier Ichon zum Ernteeiniag im Lager 
ind, befonders lieb geworden. Zur einen 
See blicken wor meit über Die Felder, Im 
Vorübergehen reifen une die Ahren Dee 
Feifenden Roggens, und unfere Schuhe 
Und Strümpfe werden naß vom Tau. Zur 
Anderen Seite erhebt Ach ein Dichtberache 
Tener Wall, über Den hinaus man nur den. 
Himmel fehen Rann. 


Lite 


























it der Morgenoind In dem hän« 
genden Laub der Birken, und hier und 
da Mi hon sin Blatt auf Die Dunkel 
grünen Mocapolfter und die braune 
Heide des Wallo, Heimlich rakhelt eo in 

Ichwarzen Schoten dro_ Ginftere 
Farntauden rechen fich Dazmilchen empor 
und poilde weiße Hechenrofen. 


Wir haben den Weg den »Vogellange ger 
nannt, denn gleich, wenn Die Sonne über 
den Wall hommt und die Ihlanken 
Birhentänme Aibern glänzen, beginnt ein 
‚großee Mufileren. Das iR ein Zwiticern 
Und Singen am Wall, und Jubeind 
end Aeigt Die Lerche über dem Felde 
auf. 

Heit und frilch.Alingt unfer Lied” über 
Aser und Wiefen. Schnell haben wor das 
Dort ureicht, wo Das Tageomerk auf une 
wartet 

Wir $tadtmadel mußte 





























gar nicht, role 
u heiten, zu 
Johanntebeeren 
en, model wer räle 





ID entmichelt ch ein 
mer zer die 
Schaft! voll hat von Den roten Rilpen. 


Am meitten Freude bringt uns allen das 
Heuen. Die Sonne brennt heiß auf die 
gemähten Wielen. Das Heu Duft fark 
Es wird. gemendet und tulammengeharkt, 
Damit eo ganz und gar Durchtrochnet. 
Fröhliche Worte werden gemechleit und 
Iunige Neclieder gelungen. 








Zur Velper (eben mir une alle in den 
Schatten, und «o IN Zeit für einen alten 
Röben, der Grodonter 






(nerer Kraft Achte, geloben mir une 
>Habt heine Sorge, mir Kalten Die 
Ernte. 


Kehren. reir abends ins Lager zurück, 
dann And seir alle rechtichalfen müde. 
Langtamı fenht ch Die Dämmerung über 
das Sommerland. Holstauben gurren 
Gehölt, und Irgendwo fingt. eine 
Drofel . .. Wir mäften an unfere Väter, 
Brüder und Kameraden Denken, die im 
Feide Mind. 
Dann holen mir die Fahne ein. 


Ein NordfeemadeL 






















aus der Stadı zusammen, die für im 
24 dem Lande zu Meiben pedenken 





Autjhrlich beginnen Tausende von Mä 
deln ihre Berufsarbeit mit der Ableitung 
den" Landäienujehrer. Im Jahre 199 
Minen" bereits über 14000 Mädel 





Trog der durch den Krieg bedingen) 
Mehrerbeit wuj den Höfen haben sich 
die Landdiensmädel bei ollen Arbein 
in Haus, Garien, Stall und Peld bewakz 











in ihm bewährten Mädeln 
Aufnchme 





Ein grober Prouenuag der Mädel wie 
der Jungen des Landalenuer heireien 
rd "silleicht einmal au} Bauern 
Höfe oder erwerben sel ine Siciung 











Im karser Zeit 
biwerichen Leben. vertrent- geworden 
und schen freudig en Ihrem Arbeiplas, 
ann si winen, daß se gebrauch werden 


Vaters »großer Junge« 


Ich traf Me_auf dem Bahnhof einer meit- 
Mälichen Stadt. Viele Soldaten warteten 
hier auf den Zug nach Norödeutkchlane) 
aber Die beiden ungleichen Kameraden 
Waren mir aufgelalen. Schon eine ya 
Welle beobachtete ich fie: den Alteren 
Unteriepten Mann, der die Vierzig über 
Iehrtten haben möchte und deilen 
Schläfenhaar bereits grau wurde, und 
den blonden großen Jungen, der fiher 
Micht -olel über Die Neunzehn hinaus 
Der Junge Soldat war, den Kopt in die 
Hände gehüst und das Gersehr auf den 
Knten, auf feinem Torniter singefchlaten 
Sein älterer Kamerad ichnte neben Ihm, 
Und fein Gefdht Inuchtete in einer All 
Freude, fo Daß meine Frage, 0b co In 
Urlaub ginge, unvlliürlich Das Richtige 
trat. Langlam kamen wir Ina Gelpräd, 
Wir fprachen über gleichgälige Dinge, 
bie mein Gegenüber piäalich abbram. 
ich freue mich 16 auf lien Urlaube der gründlichen Au 
agte er unermittelt = »Das geht Doh. dung Mädel au. d 
mohl jedem Soldaten 10, wenn” er beim BDM. alu“ Sonn 
zum schafnerinnenteinger 
nda, aber bet mir iR x eimas Belon- 
derro = Dieteo Mal hommt Vatero groder 
Junge mits« Ein Khneler Bl rei 
den fungen Kameraden. »Hoffentie ger 
ft co ihm bei mir zu Haufe, Der arm 
Junge wußte ja gar nicht, wohln er auf 
Urlaub fahren folle. Eltern hat er nicht 
mehr, na, und mit einer Braut hat ee 
noch Zelte 

‚Wenn e ihm nur gefällt, wiederholte 
(7, Und ganz behutfam vertraute er mir 
feine Alle Hoffnung an. sMeine Frau 
die Marthe, hat mir Keinen Sohn ger 
Ihenht. Aber pielleicht wi a Dao Schi 
Tal, Da Ich doch nach einen haben 
Imerde, wenn auch einen Ihr ermachfenene 
lächelte er. =Schllelih muß der Hol 
eihen Erben haben, und ce hat gemis 
feine Bedeutung, daß. wir Deide une an 
der Front 16 nahe gekommen find) 

















































Um die Schefnei 
und Schefner der © 
de zu entlasten, = 
den nach "verherich 



































Ueber der weihen 





BDA-Hse rogen 
Langfam, sch oft unterbrechend erzähle 
er dann die Vorgefhiche zu Iinem Ente di Mäder "eine 
fchuß, im diem Jungen. Soldaten den Pe ee Mer 
Erben für feinen Hol zu iehen. Im Polen 





da "die" My 


feldzug hatte er, alo fie Deide von der der Schefnerinnen 


Kompanie abgelchniten wurden, den ver= 
mundeten Kameraden drei Tage In einer 
Felöicheune gepflegt. »Er mar mir In 
Dielen Tagen mehr geworden ale ein 
Nieber Kamerade, fagte er nachdenklich. 
‚lch hlmpfte und Ütt um Ihn wie um 
den eigenen Sohn. 


Damals mußte ich noch nicht, daß er 
feine Eltern haum gehannt hatte, aber 
imenn Ich an feinem Strohlager faß, gin« 
gen meine Gedanken meite Wege. Ich 
fah ihn morgene an der Mofgloche then 
und mit dem Gefinde aufs Feld fahren, 
Und Ich ah Ihn abende über den Wielene 
iveg zurückkommen, den Ich Tell ale 
‚einer Bub fo oft an Der Hand meines 
Vatere gegangen mar. Ih mußte nichts 
mehr davon, wie einfam Ich Die langen 
Jahre gerelen' mar . . . Wenn Gott eo 
‚gut mit mir meint, wird dieer größte 
Wunteh, den Ich Im Leben gehabt Babe, 
n Erfüllung gehen.« 

Ein Dafteidorter Mädel 
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Sa sieht die große Geldtasche innen au 


Dazu kommt der Block mit Fahracheinen 











Sie brachten die Freude mit 


In dreißig Orten der Kreile Kolmar, 
Scharnikau und Neutomifchel And untere 
Kurmarkmädel gerelen, und In dreißig 
Orte brachten fe Freude mit Ihren Dorte 
Abenden. 
Der Zug role von Kolmar nach Ro« 
Salen, ale ıch Die erfe Fahrtengruppe 
(rat. Kat hatte ich mich zu den ber 
‚geiert Erzählenden. gelebt, da hielt Die 
Aline Birmeibahn khon mieder. Volher 
Deutfche und Soldaten Riegen ein, und 
nun tolle Ich leben, wie unlere Mel in 
den erfen Tagen ihreo Hierleine Ichon 
{m Lande behannt maren und fich Ichnell 
ale Herzen gewonnen hatten. 
Man kannte ch noch nicht, aber die 
iReigenden hatten In den um Schar« 
miRau und Kolmar Legenden Dörter 
von Den Dortabenden der hurmärkliche 
Splefchar gehört, und ein alter Bauer 
war fogar Ichen Dabel gemelen. »Ja, 
Madshen, ein Erieben war Dieler Abend 














Seterns, tagte er, »mun bin Id bald 
hundert Jahre alt, und meine Augen 
haben oiel geiehen, auch piel Schere 
Aber core Lieder und ser Erzählen 
haben mich mieder Mmah und Jung 
gemachte 


Wie #0 Im einzelnen mart Steigen wir 
ie m Gertraudenhütte au und 
‚Sehen mit den Mäßeln mit. Am Bahnhot 
Reben Die einbeimikchen Mädel und Iehen 
eteas Achächtern auf Die Ausfeigenden. 
Die Augen aber frahlen alle auf, ale Die 
Führerin der Fahrtengruppe mit ihrer 
Führerin foricht, und hurz Darauf Die 
Kurmarkmadei de in Ihre Mitte nehmen 
und mit ihnen auf Shuftere Rappen nach 
Nesehöht, einem taufend Morgen groden 
Su, abrödten. 
Beim JungmädelsHetmabend hören Ne 
i geipannt den Erzählenden zu. Wenn 
Aber "etwas kommt, wobet unlere Junge 
mäßel im Altreich Beil auflachen würden, 
Dann Düse es mar in den Augen auf 
Kein Wort, Kein Laut hommt über ihre 
Lippen. „Das iernten mir in der Polene 
teile, erklärte die Führerin, sin der 
Schule hatten wir den Mund zu halten 
Und nur zu anfmorten, mie eo von une 
erwartet murde. Da lernten ben die 
Kleinen und Jüngten, ihre Gefühle zu 
beherrichen.« 
Er am Ende des Heimabende, ale die 
Mädel 'mit Ihnen noch Volketänze aul 
Dem Anger Draußen machen, lachen ne 
mandımal über das ganze Geht. Abe 
aut mird auch hier Ihre Freude niemals, 
Mit dem. grüngeldmüchten Leitermagen 
Seht ce» Dann am Nachmittag‘ in Da 
nächte Dorf mach ErpeL Die Guter 
Jugend Akt mit auf dem Wagen oder ber 
gleitet den Zug aut Rädern zu beiden 
Seiten der Straße. Singend geht es quer« 
eiodin und dann auch 1o sum Dort Bin« 
ein. Gteich nach dem Ausfeigen Kleben 
an allen gut fehtbaren Stellen, an allen 
Zäunen tufige Plakate, Die Das ganze 
Dort am Abend za unferen Mädein 
bieten. Doch Damit nicht genug! Auch die 
Kohgloche des Herrn Bürgermeiftere muß 
noch her. lachend und Zichharmeniks 
Iotelend ziehen hicine Gruppen von Haus. 









































Haus, mufieren und Laden ein. SI 
fagen alle zu, Die Dörfer, ale wollen De 
hommen. IR es doch der erte Deutfche 
Abend überhaupt, an dem fie alle zur 
Iammen fein Tollen. Dichtgedrängt voll 
iR abende. der Saal. Nur ein Kleiner 
Kreie iR in der Mitte Mel. Da hinein 
zieht nun mit Gelang die Spillchar. Sie 
ingt nicht ein unbehannteo Lied mie eine 
Wandertruppe, mit dem bekannten und 
belirbten Yolkeled zieht Ne ein, Dao noch 
den Alten geläufig IN, und das Die June 
gen daheim Ahon hin und wieder ee 





















mitgelungen haben: „Alle Vögel find 
Ion da, ale Vögel allt«, Und fehe da, 
ale I dabei! "Diele Menlchen, von 


denen der Bann der polnikhen Unter 
Brückung endlich gerichen, IN, wollen 
‚wieder 19 recht won Herzen roh ein. Sie 
Tummen das Lied mit, aber eo fol nicht 
beim Summen bleiben. Aus den 
hörern Tollen Mitfingende werden. So 
Ipricht ein Mädel Den Text vor, und aller 
Ange nun gemeinlam. 


Damit ın das erfe Ele dee Abimartene 
Iolort gebrochen. Als jeht ein Kanon 
Aufhlingt, verluchen die Burlchen gege 
die Madel, die Männer gegen Die Frauen 
zu fingen - fe iben nämlich immer 16 
getrennt -, und die Stimme zu halt. 
Der Eier reißt alle mit, und ala Im Spiel 
‚Vom guten Handele der Jude v 

ern Durchichaut und nach gar ein 
IWird, da oil Die Begeinerung he 




















n Ende 











‚hmen. Haben Doch alle Diele Menlchen 
den Juden genuglam genoflen, als er 
och ein Drittel der Beoölherung. In 


Ihren Städten und. Dörfern Alle 
Ein oben Lied leitet Dann über zum 
IStenipiel mit hirinen Stücken won Mor 
rt. Geigen jubeln auf, eine Oratlche 
tönt poll Dazeilchen, manchem laufen vor 
Aller Freude nun die Tränen über Das 
Gefcht. Dao hier iR nichte Derwußte 
Lautes, das rührt ane Herz, weil eo au 
Abarem Herzen kommt. 


Im Kreis Neutomifchel mar 1a. Da 
trat am Schluß des Abends ein Haupt- 
en einem alten Bauern auf Die 
der Spiellchar zu. Seltlım war 
chen, wie fat beide zugleich der 
Führerin Die Hand reichten. Sie fate 
{roh mit jeder Hand eine der Ihr ser 
botenen. SM fhüktelte der Bauer Dir 
rechte, der Hauptmann aber trat zurdcı 
(und Iprach. Kurz war 6, mas er lagte, 
aber er brachte Den Dank auch der Sol. 
daten, Die den Abend miterlebt hatten, 


(Er tagte, daß diefer öhliche Abend Ihnen 
16 iel Kraft gegeben habe, mie die 
Mädel wohl gar nicht ahnen hönnten, 
Die Soldaten hämen gerade morgen nach 
dem Weiten, und fie nähmen das Bid 
"hier als Den Iehten Gruß der Heimat mit. 
Dankbar feien fi alle Daür, genau fo mie 
Volhodeutichen aus Dem Wartheland. 

ie Iien voller Stols, Daß Ne gerade Jent 
noch einmal gelchen und gefühlt hätten, 
für meich ein Jungeo, Narheo Reich It 
dem Führer dienen Dürfen, Dem Führer 
für den fie genau wie Die Volhedeutichen 

es geben wollen. 

Annemarie Röoner. 
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"Gott fel Dank - endliche, hatte Bäckermeifer Pekero gelagt und 
Die ein Schullunge das Stüch weiße Papler vor Freade hoch In 
die Luft gelchmenht. »Mutter, Ich hab’e a Immer Yelagt, Dein 
Petero iR noch nicht zu alt für Die Soldaten!« Nein, Khıvarz auf 
weiß and co da zu Ielen, fein Jahrgang würde nun gebraucht 
und in drei Tagen hatte fich der Unteroffizier som Welthrieg in 
feiner Garnifon zu Rellen. 


Wie ein Lauftuer war ce an dem Tag durch das ganze Dort, 
von Hot zu Hol gegangen: der Wilhelm Petere IR eingezogen, 
unfer Dorfbächermeiftr wird mieder Inlanterif. Aber war Der 
deutete Dap auch für jeden einzelnen Im Dort! Sicher mußte nun 
der Laden zugemacht werden, her mußte man jebt Tag um 

den weiten Weg Ins Nachbardort machen oder nach. heißem 
Tageıerk Deo Abende ein Brot noch felber bereiten. Dabei gab 
ta Arbeit, mehr ale ale Jahre nuoor, Ipürte man Doc, Daß hräfe 
tige Hände fehlten, der Mann und der Knecht Draußen Im Feib 
Aber hernach mar «a doch ganz andere gchommen. Lange Briefe 
an den Verband und ie Innung hatte Wilhelm Petere noch ger 
Ichrieben, und zum Schluß, Ichon Haft den Torniker aul Dem 
Rüchen, hatte er noch einmal Die Lene zu fh gerulen, Lene, Die 
Ichon fa mel Jahre fin Deter »Bächergefele« war. 


Lang und ernAhaft hatte er mit Ihr gelprochen, daS eo germiß 
iicht leicht ft, hatte er gelagt, Daß ea Ichon ehmaa bedeut für 
ein Mädel, aber Daß co ja fürs ganze Dorf geichehe 

„Madel, halt mir Den Laden hochle, fo hatte er noch hinzugelest 
ne hatte Ihn fe angeleben und ihm Die Hand Daran gegeben 
Seitdem i Lene nun Fräulein Bäcermeifer«! Früh am Morgen, 
Iräher noch, alo Dit Sonne Icheint, Reht fie nun Tag um Tag, 
Woche um Woche in der Bachfube. Da muß der Sauerteig vom 
Vorabend fertiggemacht, der Olen angeheht, dae_ Brot gelormt 
werden . . . Pünktlich, fat auf Die Minute muß das Seihehen, 
denn Lene weiß, haum daß die erften Brott, noch warm und. 
chön gleichmäßig hellbraun, aue Dem Ofen find, warten Khen 
die ern Kunden hinter Dem Ladenfilch. 

Da kommen die Jungen aus dem Dort, der Hane, Der Fris und. 
der eine Peter, Die für die Mutter einkaufen gehen, Da Arecım 
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(Ich Diele Kleine braune Hände nach Schnecken ynd Amerikanern 
Ertahrene Hausfrauen wiegen mit Kennermiene Ihr Brot In Der 
Hand - co IR fo gut geblieben, mie eo al Die Jahre mar. Na, 
Ichönen Dank auch, Fräulein Lene« - und Dao heißt Icon pic! 
‚Anerkennung für Den neuen Bächermeifer! 
Dafür hat Lene aber auch, wenn fie Morgen für Morgen in 
aller Frühe die Ichwere Eichentür zur Bachfube auffhlieht, ein 
langen Tagererh vor fh, und allein Mutter Petero mei. 
daoon zu erzählen, ie mandhen Abend Lene dann noch über 
Briefen und Langen Rechnungen fit. 
SWie fe das eigentlich alle chaft, mei Ich auch nicht, fagt 
Mutter Petere manchmal. Denn Die Lene IR nicht nur sFräse 
Hein Bächermeifer«, fie IR auch JungmBBellührerin Im Dar 
Fretich war co gut, daB die Jungmädelichaft chen fein In 
Schuß war, als Meiter Petero einberufen wurde, 80 Tec 
Lene gan genau, daß Der Sportnachmittag auch Alappt, nenn 
Schutzene Hann! Ach die Jungmadel vornimmt, und Daß bei 
der Elle vom Leitnerhot das Singen ebenlo Biel Spaß mac, 
is wenn fe feld Babel wäre. 

An den Irien Sonntagen aber LBt  fich Lene nicht nehmen, 
fetöR mit Ihren Jungmädeln auf Fahrt zu gehen. Ganz nit 
fonft belaufchen fi Das WIID und die Vagel, fuchen Blumen, 
Beeren und Pie oder auch die pielen Hellhräuter, Die überal 
{m Wald und an den Wegrainen wachle 

zwar den Kopf über Lene und Ihre 
Sie dao nur fo mögen, Fräulein Lene, zu al 
ie Sie miten ja nicht, wie. gern Lene Ihre, 
Jungmäbellat hat - jept piellicht noch mehr alo früher = 
(und oie fe fich edeomal auf Den freen Sonntag eu 
Dafür And aber auch die Jungmit 
Fehlecht Rot auf Ihre Lenel Keine zehn Minuten Recht am Nach+ 

och fill. Mit heißen Köpten fipen Ne hinter 

dem Ladenttich und Kleben Ichön fauber Marken um Marken, 
























99 Brote — das in schon eine Leistung für den Bäckermeister 


auf. Am lebten aber hodım fe mie Die Spahen auf der 
Stange neben Lene Im der großen Bachfubr. Wie Interelant 
IR Das aber auch, wenn fle mit dem langen Khiveren Schieber 
a die bielen verfchledenen, fo hön braunen Brote aus Dem 
Ofenioch hersorhölt. 











In der Woche wandert dann 
riet ine Feld Dinaus, In dem 
Fräulein Bächermeltere getreuen. Bericht 
ertattet, 

Das Schöne von allem aber war dach, 
ale In der lebten Woche Die alte Bäuerin 
vom Huonerhol mit einem groben, ve 
heiBungooolt verdeckten Biech im Laden. 
Rand. 

Für Ihren Sohn folle eo fin, den Hans, 
der Sonntag Doch auf Urlaub ham’, und 
Lene folte 00 nur ruhig bauen = 10 hatte 
ie noch Ichnell_gelagt =, Ale könne co 
doch Ichon recht gut! 

ao hat Die Lene dem Meier auch ine 
Feid gefchrleben. Schon met hinter Parı 
hat er den Brief bekommen und hat ihn 
Ithmunzelnd ine Heligfe, ine Soldbuch, 
‚gecht. Da honnte «0 nur gleich weitere 
Sehen, und men en Iolort über den 
Kanal hinüber ten follte = er mußte, Die 
Lene hielt nzodben Den Laden hoch. 




















Dann schlebt Lone rot auf Brot in den Ofen 





Meine liebe kleine Schwefter 


‚Gedanken eines Frontioldaten 


Nun Abe ich auf Wache, weit Drinnen 
im Feindeeland. Ab und an braufen 
(unfere Fllger über Die Stellung meg, 
und bunte Leuchtkugeln feigen am 
Himmel au. Sonf iR ee All, und meine 
Gedanken gehen zu Dir, Kt, Aleine 
Schwer. Im meiner Broftalche fcht 
das Bid, das Mutter an Deinem Mnften 
Geburtstag machte. 

Wenn ich an Dich Denke, Abt unfer 
Ichönee Jigerhaus am Rande dee Guter 
Jhofes mieder fo nahe or mir, daß ch 
meine, «8 wäre noch gern gemelen, 
Daß Ih Daheim war. Und ce IN doch 
Ichon 16 unendlich lange Zeit her, daß 
ich Soldat wurde. Weißt Du denn noch, 
Kätt, ale Ich Abfchied nahm! Das hat 
dem Gutsherrn menig gepaßt, Dat 
eines Förtere Zmeitjängier H-Mann 
des Führers wurde. 

Dem Vater zllebe märe ih ja gern 
Jäger gemorden mie er. Aber wenn man 
mit 10 jungen Jahren Soldat wird, hat 
man noch ein langen Leben wor fich 
und kann immer noch herausfinden, no« 
zu man taugt. Heute bin Ich Soldat, 
nur Soldat, Käti! Sogar einer, der fin 
Feuerprobe beftanden hat. Im Polenlelde 
zug und das Eilerne Kreur ragen darl 


Schade, Daß Ich eo Dir nicht zeigen kann, 
denn Bamale, ale Du mich zulet gelehen. 
bat, mar mein eldgrauer Rock noch 
ohne Schmuch 

Wir möften treu zufammenhalten, Kalt, 
bör’ gut zul Du mußt jet der Mutter 
Dahetm die Augen blank machen. Nicht, 
348 Du Daran gehft mit Puslappen und. 
 michten mit, Du meißt ee Ihon. Wir 
haben une doch früher immer mit den. 
Augen zugeblimelt, weißt Du eo noch! 
Ich meine ee 16: Mütter haben Immer 
Sorgen, ganz große um dem Vater, 
wenn er mie unlerer draußen echt und. 
Me mich alle Woche einen Langen Brief 
behommen- Unfere Mutter hat: noch 
mehr Sorgen um den Heiner, ob er In 
Normegen noch am Leben IR. Nur gut, 
Sud ne Dem Kar noch Du bat und Die 
Kat. Ich weiß bon, den Karl 

nicht gern in Die Stadt Uflen, Daß er 
etoae lernt. "Sie mödhte ihn genau fo 
ah bet Ach haben mie Dich. 

Schade, daB Du ca Damalo nicht. ver« 
Randef, mie fehr fie mich veruikt haben 
im Dort, menn ich Dich mit dem Wagen 
ausrolte und Dabel über der Lenktange 
Mürchen Iae_ und Abenteurergeichichten. 
»Kindergeät, Kindereichte, Ihimpiten fe 
mich. Ste hatten alle genug Schmetern, 
Kat, darum fagten fe es. Wir aber 
Imaren Doch nar Junge, und dann ham 
Da, und mir hatten Dich eb. 

Das I heute nicht anders. Immer dene 
Ich an Dich, wenn Ich milchen Vormärte« 
Mürmen und Draufhauen ein Blümlein 
finde. Mitten in Flandern, auf einer 

















jmeiten Heide Im Vormarkeh habe ich mir 
eines an den Helm geftcht. Wenn ih 
Das meinem Schoefterlin Ichicken hönnte, 
habe Ich gedacht Aber zum Schreiben 
war Keine Zei 





Dann ging eo mach Frankreich. hinein, 
und ir Tanden Den Schlaf im Stehen. 
Du weißt noch nicht wie das IR - Krieg! 
Untere Mutter, Die weiß 20, mie Frauen 
{hm tragen müflen. Ste hat den Welt« 
Arieg erlebt alo ganz Junge Braut, Da« 
male fürchete fe, der Vater häme nicht 
zurüch, fe hatte Ihn fehr lieb, 


Nun And eo drei Soldaten, der Vater, 
der Heiner und ich, und de haft, daß 
ale zurüdihehren. Wir wollen eo Ja auch 
Wenn wor aber bier in Feindeoland den 
Tod finden follen, dann IR «u nichte 
Schredlichee. Wir müften doch fiegen, 
und der Sieg. hofet Kampf. Wenn wir 
dabet bieiben follten, dann hat fie Dich 
(och, Kat. Deshalb mußt Du der 
Mutter eine große Tochter werden, mit 
der fi alles Delprechen hann und die Ihr 
hl, wenn fe möde IN. 


‚dest DIR Du noch klein und magt. gerne 
mit Puppen fpielen, fü anziehen und auo« 
ziehen, zu Bett bringen und für fe Eiten 
hohen. Dae folit Du auch lange noch, 
denn eo IR 10 Ihn, mit Du ee kann 


Ich muß Immer an Weihnachten Denken 
oder an Geburtetag oder Tonft etwas 
jan: Schönes. Wenn Du aber gröber 
(mir, dann hochft Du für Die Mutter un 

machft für fe alle fein Tauber und e 
ZAhiR Ihr fchöne Gelchichten und. geh 
mit Ihr fpazleren, mie mir eo getan 
haben. Aus der Kati IR Dann eine 
Katrin gemorden, und Das Haar trägt fr 
aufgezopt, und Die Kleider And lnger 
geworden. So reird eo fein mit unlerer 
lieben Keinen Schmefter, Ich meiß eo 
ganz. genar 

Dein großer Soidatenbruder hat nicht oft 
Zeit, mach Haufe zu Ihreiben. Aber er 
denkt viel an das Haus am Wald 
immer in fillen Stunden halt er Ö 

‚eine BIP vom Schmeferlin In der 
Hand, und ein heller Freudenkchein geht 
dann Durch fein Herz. 









































Ein kleines Buch 


Ein kleines Buch Im grauen Graben, 
ein Bote aus der Heimat ham, 

als Ich eo aus den anderen Gaben. 
in meine harten Hände nahm. 


Es war, ale ob der Drahtzaun Ichwände, 
eo tat fich auf en Land voll Licht, 
und Blumen blühten ohne Ende, - 
und mie das lehte Blatt Ich wende, 
eh leuchtend über dem Gelände 
or mir der Heimat Angeficht . « 
Soldat Eugen Kaboth 
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An der Front kämpft tapfer der deutsche Soldat für den 
Frieden und die Größe des Reiches, und in der Heimat 
arbeitet fleißig die Frau in der Familie, im Kontor oder 
in der Fabrik. Ihr gemeinsamer Wille aber ist der Sieg. 
Was sie in hartem Einsatz erringen, das müßt Ihr für die 
Zukunft erhalten. Darum macht Eure Seele stark, schult 


Euren Geist und nehmt den Körper in Zucht. 


‚Obergebietsführer Artur Axmann 


Jungmädel im Gruppenwettkampf 





Kae, Die. Jungmädelt 

0, fahrt Durch 
mißelgruppen, der Untergaut, um 
bene Jungmädelgruppe zu ermittein, Die 


aufragte des 








Darum And wir 
‚geregt. Es geht doch chlielih um den 
Sieg, Oafür muß man Khon etwae leiten! 
Im Heim „Oro 
reinemachene gehal 

Inht. Draußen 
Ihöne. bunte 










Garten gibt eo 









Heim richtig teflich auefleht, 
iNoerftändlich, Daß wir zum 
da find, Erika, die Führerin 


in Dich 
gelchwollenen Fuß und hat in den leten 
Tagen fe liegen möflen, aber heute 

unbedingt Dabel fen, und da 
fannelite ie mit dem Rad abgeholt 











StandorteArmöreiech iR vergeften. - Dann 
nen mir im Halöhreis zulammen und er« 
warten Die Jungmädelbeauftragte. 

Nun 1% Käthe mirklich bet he. Wir 
(trahlen, denn mir haben une Doch 10 fer 
auf den Beluch gefreut, und auch Käthe, 
macht ein froheo Gelcht, wel or 10 fein 
dann. 















‚Nun 1aßt um die Maften die braunen 
Segel Ihlagen - -«, fingen mir zu B 
er Lied, 10 recht für une 


hatten, mir 
fingen eo fchr ger sibe es viele 

beantworten, Die ein Junge 
mid often muß. 


as Käthe mach Den technitcen 
toriichen Dingen: nach dem 
den Gruppenakten 
dem Mligtiedergrundbuch. Sie It 
ih genau Die Zahlen geben, wieiel 
Jungmädel während dee Gruppenmett 
hampfeo Im Luftkhub ausgebildet mu 
den, wieole einen zulänlichen Kriegeeins 
Has. lifeten und roieiel »Dae Deutiche 
Müdele ten. 
Dann erzählen wir von unferem Krieges 
inlas. Im Ohtober haben mir alle 2 








Zuert 























fammen beim Bauern einige Tage Kars 
toeln gebuddet, und gerade, meil mir 
une alle zulammen einfeden honnten, dar 
um mar eo 10 Ichön. Glfela, Irma und. 
Hanna waren tet Monate lang jeden 
Nachmittag Im NSV.-Kindergarten, we 
de Ku Krankenhau 
Diea tun mußte. Die Beichätigung mit 
den hleinen Kindern war für Die Ore lebr 
fein, fe haben fh während der Ferien 
(nieder für einen Erntekindergarten ste 
meldet, und Hanna hat fich Ichon 
Ichloflen, nach Ihrer Schaleit elnma 
Kindergärtmerin zu werden. 

sim Oktober und Nooembers, Io eriählt 
Lore, Die el Im vorigen Jahr zu une in 
den Jungmadelbund gehommen IR, 
shaben mir In Schar 3 Granat. gepult; 
Davon gab eo det une fo siel, und eo 
fehlte an Menfchen, Die ie auefchälten. 
Wir Hüntiehn Jungmdel haben. tüchtig. 
gekhaftt, dabei haben mir gelungen, und. 
#8 mar richtig Lufig.« 

Von Den Werkarbeiten erzählt Lila: Ste 
ann dae befondere gut und hilft Immer 
Allen, die micht 19 recht damit fertig 
werden hönnen: »Wir hätten unlere 
Werkarbeiten ja gerne hier aufgebaut, 
aber du meißt Ja, daß mir die Im Winter 























Kriegsiommer 


Wiege, Land, die Saat Im Winde, 
rel, Ihr Beeren, rot am Strauch, 
Dläbe, 108 ummehte Linde, 

nach dem Ichönften Sommerbraucht 


ie font führten Pflug und Spaten, 

Land, zu Deiner Frochtbarket: 

Seine Söhne ind Soldaten 

einer größern Erntezeit. 

Zmingen, Land, vor deinen Grenzen. 

Alte Schmach und lange Not. 

Dank eo, Lan, mit tauen® Kränsen, 

dank e8, Land, mit Wein und Brotl 
Gerdaßrape. 











ängefertigten Puppen, Puppenmiegen, 
Hampelmänner und Kalperpuppen, Die 
ausgeberterten Kleidungofläche und Spiele 
lachen der hiefigen Ortsgruppe der NSV- 
in einer Austellung übergeben hal 

denn im Landkrele And überall 

Kindergärten eingerichtet, Betonders gut 
gelalen Den Kleinen unfere Wachstuch« 
Hiercben, Davon hönnen fe fich abend 
wenn co mach Haufe geht, nur Ihrer 


>Marken haben mir auch geklebt, lagt 
ie. »Mein Onkel hat nämlich einen gror 
Sen Kaufmanneladen. dest IN er Soldat, 
und da gehen mir ale Drei Tage mit fünf 
Jungmäßeln hin und. leben Marken un 
elicheine auf. Die fammeln ch auch 
mächtig anta 


»Da habt ihr Ja eine Menge zu tun ger 
habte, meint Käthe und nicht une zu 
Dabei hatten mir doch noch ihr 
vom Kurlerienft erzählt, der für die 
NS.sPrauenfchaft und Die NSV; Nache 
richten herumbringt, und son den Sole 
Daten im Kranhenhauo, denen wor einmal 
das Märchen vom Rumpelfilicuen sor« 
Hührten. Und die Soldaten haben Ich 
ganz tüchtig gefreut und une auch el 

































mal einen Brlel geichrleben. Diefer Solr 
Datenbriet IR für une ein. eichtigen 
Dokument, 

Alle dle Jungmädelbeau 








jen an une. Sie möchte gern 
die. Dientform dee BDM. 
on jedem Jungmädel verlangt, fie 
möchte den Unterlcled zeichen den ve 
fchedenen Dienfrängen der Jungmädels 
ührerinnen und etwa über Die Führe« 
rinmendienfkleidung rien. Die Antı 
morten geben wir Im Sprechhor, ohne 
Daß nur ein einzigee Mädel etnao Fals 
Ichee Dazmllchen lagt. Das mar doch nicht 
Kawer! 
Danach einige Daten des jehigen Kriegen 
»Wann mar der Einmarkh In Parlote - 
Wann Mel Die Fetung Verdunte - »Wann 
hapitulierte Naroikte Wie gut, d38 mir 
in den Heimabenden jedeomal die neuen, 
Poltiichen Ereigniffe Durchgelprochen 
haben, fonf mären mir dabel befimmt 
‚hereingelalen. Aber fo men mir «all 
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Die iehte halbe Stunde den Appelis aber 
dürfen ro elbt ausgefalten. Wir Ipie« 
Ien das Märchen von der »Goldenen 
Gane« aus dem Stegreit und malen 
Ielber Lachen, ale der Wufige Zug durch 
den Raum zieht, voran der Burlche mit 
{einer goldenen Gans, und Daran hängen 
Die Kinder, der Schuftr, eine Frau, der 
‚Küter, Der Lehrer. DaB da auch Die lot 
Altzelt traurige Prinelfin lachen muß, iR 
nur in der Ordnung. Zum Abichluß An« 
‚gen mir dann ein paar lufige Lieder, die 
Irmel auf der Quetiche begleitet, 
Käthe verabiehedet fich darauf und fagt 
une, Daß fe Ach über unfere Arbeit ger 
Freut habe und Daß mir nun zur gleichen 
Weiterarbeit verpflichtet fin. Das IR 
doch felbierfänblich! Noch pie befter 
wollen mir In Detem Jahr arbeiten. © 6 
mir dann mohl auc einmaldie 
bene IM «Gruppe Im Obergau 
werden? 

Eine Wilheimehanen. 

Führerin 


Aber fühe hüten, 
das kann ich fehon 


In der Altnen Dienffee Drängen rich 
fünfig Jungmädel. Aulgeregt Ihmasen 
ie Durcheinar ch trete ein, da 
Wird eo Al. Ich iehe mich an den Tuch 
und breite eine große LiRe vor mir aus, 
‚nehme den Blei zur Hand und gehe die 
einzelnen Spalten Durch, merke dabei, mie 
te Blicke der Umfehenden meinem Biete 
A folgen. 

Dann age ich: »Hört zu, Ich habe eben 
von der Kreiebauernichaft Die LiRe mit 
Stellen für Den Landeinfan erhalten mit 
den genauen Angaben, mas für Arbeit 
In den einzelnen Wirtkhaften zu (einen 
(R. Nun treet Ihr nacheinander heran, 
damit ich euch einteilen hann.= 


Das Eintelen geht chnell. "Wie al 
»Viertehn.e = Ich ehe Die vor mir sten 
hende prüfmd an und fage: =WIrR du 
Rüben verziehen Rönnente - ndar = 
»Dein Name und Wohnortt« Sie 
Allee an, und Ich motiere. »Du kannt 
Sehen, den Eintanbeleh erhäeh Du nad, 
Weiterte 

WIE altte = »Dreiihn.« - Haft du 
‚heine Kinder gernte = »O jal« = »Gut, 
du Kommt zur Wielenbäuerin nach Große 
Marchdort, die hat feche Kinder, 
lüngfte iR ein halbee Ja 

u gut aufpalen und mit Den Kleinen 
olelente = =, gern 

Da drängt fch ein fehr Aetnes Jungmäßel 






























































an mich heran. Ich fehe In zer Jufige 
‚braune Augen. Ich mage: »Wie altle - 
Ich werde zmöll.. Das alte Lid, Denke 








Ich, gehe aber darauf ein: »Wann wirt 
du denn mwölft« Da Jungmädel wird. 
rot und fünert: »Am 8. June = sHm, 





und jeht haben mir Jull, Alle dIR du 
‚gerade erft el gemordene, ich muß 
chin. »Du DIR noch zu Nein, In mel 


Jahren hommft du auch Dran.e 
It ehe moch flüchtig, wie fh der Mund 
‚erzieht und Die Augen ich mit Waller 
füllen, dann Ichleben fich Ole größeren 
Jungmäbel vor. Ich muß. mieder Magen, 
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Icreiben, prüfen, einteilen und habe das 
eine Zmilchenipiel Ichnell vergelen. 

Der Andrang wird. immer 
Immer öfter Mappt die Tür zu, und 
chlieich glaube Ich fertig zu iein. Ih 
prüfe noch einmal allte mac. Da tritt 
lee, aber befimmt jemand an den Tilch 
heran. ich habe die Augen noch auf das 
Gelchriebene gerichtet und lage gemohne 
Beitemäsig: »Altert« 

Ich erhalte heine Antıoort und Bilche aut) 
da Recht Daslelbe Jungmädel vor mir, das. 
vorhin fein Alter um ein Jahr erhöhen. 
wollte, damit eo zum Einlaadienk. anı 
‚genommen marde. „Wie heißt Dule — 
»Heiga.« Die Antıort kommt troß 


»Gut, Helga, ch mal, tur Landarbeit 
muß man 9r08 und Rark lin, da kannt 
Du noch nicht mit, Du han aber bei 
deren Dingen mithellen, zum  Betpiel 
han du mir jeden Tag. Die Beitle 
umfchläge zuhleben, zur Bon“ gehen, 
kannt Brombeerbläter lammein, -= 

sich kann aber fchr gut auch auf dem 
Hande arbeiten. Bei meinem Onkel habe 
Ich auch immer gehollen.« Ee sucht 
 mieder um Den Mand, und Ich fürchte, 
Daß num Die Tränen hommen: Ich Tage: 
»Ja, aber Ich habe doc Keine Bauerne 
Voireichaften mehr aufzuteilen 

Doch da zeigt Heiga mit Ihrem Finger 
auf Die Spalten aul meinem Zettel, 10 
MOch Keine Jungmädelnamen eingetragen 
nd. Aber Dae And nur Salt, wo 
Kühe zu hüten 






















Irrtum! Sie ruht 
Das habe ih 
gemacht.» - »Aber Meiga, Die Wireichaft 
it Iehr meit weg, I nur mit Dem Rad 
zu erreichen, und Du haft Doch heinele 


Ste bela6 mirklih heine, doch mußte ie 
auch hier noch einen Auemeg. Sie fagte 
Und lachte ein Dißchen Dabei; »Du haft 
Doch eine, und einen Gepäckträger hafı 
du auch hinten, da habe Ich Doch neulich 

rauigelelen.« Ich gebe ve auf. »Schön, 
Helga, ich fahre Dich hinaus 


Eo mar mir mirklich, gelungen, eine 
Wirte ausfindig zu machen, wo nur 
Kühe zu hüten waren. Die Bäuerin hatte 
zwar ein wenig den Kopt geichäteit, al 
‚mir beide einee Tagen ankamen und Ih 
erh, daß Heiga nun Drei Wöchen 
Yang Kühe hüten mürde. Schr bedenklich 
hatte fe angelangen: »Ein Stademädel 
bite - und noch 16 Klein . . «=, Doch 
Ichon unterbrach fe Helga: »Aber Ansı 
wor Kühen habe Ich mihtie 

$0 IR Helga dort geblieben und hat ihre 
Aufgabe fiherlich nicht fchlcht art, 
denm ale Ich mach ein paar Tagen vorbe 
ham, {a8 fie öhlich aul Der Wiele, fang, 
in Lied, drehte Die Peitice zoihen den 
Fingern und bilcte munter au) Di 
‚grafenden Kühe, Die hr andertraut 
Ale ich Die Bäuerin ragte, mie fe mit 
Heiga zufrieden fe, michte fi Ich freunde 
ich und fagte: »Na, man muß halt Rau 
nen; $o ein Aleinee Stadtmäbel und for 
et Matl« 

Eine Ileliihe JM -Führerim. 


































Unsere heimischen Sträucher 
bieten in Falle Blätter und. 
Früchte für schmachajten Tee 


Helge, unsere Führerin, sei 
über alle Kränter und Heil 
pflanzen am beiten Bescheid 


Des Schöllkreut, eine Heilpflenze, 
of Schuithalden und en Wegre 





Beim Einsamein und Trocknen der Hall. 
kräuter leisten Jungmädel wichtige Arbeit 


mein Sie Merkmale der Pfannen einpr 








in Undenblets nach dem 
anderen au] venberer Pe 






















Wie die Goldmwälcher 


‚Sanı am Ende des Dorlee, dort, vo die 
Sandgruben mit Dem Öichten Dor 
Sehräpp Mind, ıR der Schleßplan unleree 
Dorles. Wir Jungmädel machen da 
immer unferen $port. Man hann dort Io 
Hein fpringen und werfen, und hr 
Menich ört une babe, 

50 lagen mir auch neulich einmal nach 
dem Sport langgeftrecht Im Sand. hinter 
den Schleßfcheiben und ließen une von 
der Sonne braun brennen. »Guch male, 
Tagte plöslich Lina, die ch Ichon eine 
ganze Weile damit befchätigt hatte, Den 
Tetnen Sand durch die Finger laufen 
lan, mas Ich da gelunden habele Es 
‚mar eine Kleine Bleihugel, mie fi bei une 
Beim Schüßenfeft verreendet wert 


























»Da liegen befimme noch mehrs, meinte 
Ev, und mir fingen nun an zu bubdein 
Wirklich hatten mir Ichon nach zchn 
Minuten etoa dreißig Kugeln zulammen. 
Sie waren ordentlich Ichwer, mern man 
fe in der Hand hielt 

Abende zeigte ich die Kugeln meinem 

ri »Da Kchau nure, fagte Ich, si 

Ihr voriges Jahr bei eurem Schüßenfet 
für Munition verlenleudert habt.« Vater 
fah ch die hleinen Kugeln an, und. auf 
einmal ham ihm ein Gedanke: sihr lame 
melt doch immer Altmate 
Alle Biehugein aus dem 
wei Soll! mal fchen, mas. 
hommt.= 


















Das mar ja nun genau das Richtige für 
uns Jungmädel. Beladen mit Schauleln 
und Körben gingen wir am nächfen 
Sonntag Ios. Lotte hatte von zu Haufe 
(hren Handmagen mitgenommen. 

An der Rüchwand Deo Schleßfanden hadı- 
fen wir Die Erde auf und fchaufelten fe in 
die Körbe, und ale mir endlich alle voll 
hatten, Remmten wir ie mit vereinten 
Kräften aul den Handruagen, 

Aber den konnte Lotte nun nicht mehr 
allein ziehen, Eo mußte vorne hellen, 
ei andere Ichoben von hinten nach, 
und Elfe und Lina halfen an beiden $ 
ten, damit roir mit unferer Lat weitere 
amen. 














Daheim haben mir die Körbe In eine 
große Wanne gehllpt und Tolange see 
mafchen, bie mir alle Alticınad ware 


Die Biekugeln lagen aber frei von Sand 
und Steinchen fChmer aut dem Wannen« 
boden. »Wie die Goldmälcher In Amer 
Fihae, fagte Vater, alo er vorbeikam, und 
achte un 








Doch mit der einen Führe hatten ir noch 
ngR nicht genug getan. Wir zogen 
noch einmal hinaus und noch. einmal 





Aber dann mar der SchleBfand fo zieme 
Hich umgegraben. Von all den Dieihugein 
hat Vater am mächfen Tage zmel rechte 
ige Platten gelchmolzen, Die haben mir 
zur Sammeltelie geichleppt, und fie haben, 





Eine badıthe JM +Führerin. 
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Im den Ieten Kugußtagen 1939 hatte man 
Ihn einee Morgene aue dem Stall geholt, 
In den anbrechenden Tag’ hinein waren 

ie Blerde von den Hölen der Schwarın 
waidbauern der Sammelßkile entpegene 


gezogen. 
Hanfel hatte ch am Hoftor noch einmal 
umgekehrt und den drei Mäeln Des. 
Tonhalderhofbauern laut zugerichert, 
denen Der Abfchled von. Ihrem Hanlel 
Ohnehln Ichwer genug Mel. 

Arbeitereiche Wochen gingen ine Land - 
der Polenteldzug murde fegreich ber 
endet - aber Die Leute dee Tonhaldere 
hofeo bekamen heine Nachricht son Hanne 
Is, dem IcönRen und Kolzeten Plrd des 
Hofes. Hatte Hanlel in Polen mitgehämpit, 
ebte er nocht Man mußte Dom wien, 
‚nie eo Hanlel ging. 

80 fabte Lie, Die Alte, einee Tageo 
den Entichluß, für Hanlel, due Pferd, cin 
rlaubegefuch zu Ichreiben: 

An da0 Wehrkommando Do 
elcingen. 

Am 26. Augut mußten 








Ir ein Piero 





abgeben, In Immendingen (Baden). Ger 
nase Fuche, Wallach, 
Wir möchten, 
Anfragen, ob unler »Soldat« noch Lt, 
und 10 er ich behindert 
Weit wir zur Zeit fehr dringende Ars 
‚wir, unferem Hanf 
doch einmal für lngere Zeit Urlaub zu 


freuen, mern er fine Leute und fe 
Stall wieder einmal za fchen bekäme. 
In der Hoffnung, unleren lieben H 
bald wieder einmal zu Ichen, grüßen 
‚mit Heil Hitler! Lie, Friedl 
nd Emilie Dreher. 
ae mit der oieen Arbeit Rimmte Ichon, 
aber Hanlel follte mährend einen Urs 
laube natürlich micht arbeiten. Er fl 








den ganzen Tag vor feiner pollen Krippe im 
Stall Rehen und richtig 

Der Urlaubemsuntch für d 
aber Doch nicht erle 


















Nun mar die Verbindung mit Hantel 


und die Midel vom Tone 











‚Jungmädel von Schaft 7 Immer 
einzigartige Finale hatten, war ja im 





‚ganz befondere Schaft I, Drum fee fe 
fa auch nicht nur mit einem Soldaten, 
fondern mit einer gunten Kompanle im 
Briehmechtel, 

Eigentlich verdankt fe das Lieiele Bruder, 
der auch Soldat IR und feinen Kamer 
raden viel von der Schaft Iiner Schmetter 
erzählt hat. Da. murden die Soldaten. 
ine Tagen neugierig, und «0 erging 
son der Front in Die Heimat Die Irrande 
ich Aufforderung, die Jungmidel der 
Schaft 7 möchten fh doch einmal bei 
der ganzen Kompanie vorftellen. Vom 
Kanonier bie zum Spieß und Kompanier 
het fe alles gelpannt auf Die Jungmidel 
von Schaft 7. 











Da hättet Ihr die Aufregung fehen follen! 
Eine ganze Schaft and kopf! War das. 
Ishon einmal dagenelen, eine Yanıc 


Kompanie wollte ie Jungmäßelhaft 3 
Kennenlernen! 

Ob6, fie würden eo Icon zeigen, daß 
mit ihnen etwa Belonderee los IN! 
Na, und fe haben eo Ja auch getigt. 
> E6 iR zmar nur ein Brit, der den 
Soldaten von den Jungmädeln erzählen 
Holt, ein Briel mit Aleinen Zeichnungen, 
‚hne große Worte, aber mit frobem 
Herzen gefchrieben. Und das IR der 
Brie: 


mal Nennenlernen, une von der Schakt7t 
Seht, da find mir Ichon, genau fieben, 
nfere Schatlührerim IR Die achte, und 
megen dieer feben find mir auch im 
janzen Untergau bekannt. Ihr Dürft nicht 
glauben, Daß mir eiellicht gar abere 
giäsbitch And, Ichmarze Katen über Dem 
Weg, und mas Diele 
Dinger alle And, rühren uns nicht Im ger 
Fingften, aber mas Die feben betrift, hat 
e® Defllmmt etmae auf fich. 











trondem Heidi zweimal den 
Stab Hallen eb! Und auch 
die Untergaubefte Im 100« 
Meter » Bruftchrimmen. ın 
«90m unferer Schal Lielel 





3° beißt ie, "und mir And alte 


‚ordentlich Molz auf fe, Das. 
hönnt Ihr Euch mohl denken Aut Te 
And mir genau fo Mol wie auf uner 


Helm - da6 reir une famt den Stühlen 
un sarz allein angehrlchen 
haben - mie aut unfer WHW.eSammele 





ergebnie und mie mir eo auch darauf 
And, daß mir Euch Ihrelben Aürlen, Wit 
Ihr, eigentlich maren ir 





Noch etmao aber Ireut 
une dabei 16 fehr: daß 
Ihr troß. Eurer harten 
Arbeit und neben. den 
Gedanken an Eure mat noch 
in lein wenig Pa. habt für Die Junge 
bella 7. 

Ihr Dürkt mum nicht Denken, Daß mir 
michte anderes zu tun hätten, alo beim 








halderhot. konnten ihm Felpofpäckchen. 
Iehlcken. Natürlich Rand ale Anichrft Der 
Name des Oberleutnante drauf, der den. 
Hanlel ritt, Deohalb mußte auch etwas. 
für den Oberleutnant Ins Paichen. hin 
einkommen. Daß reöllch getelt wurde, 
ehrled Der Oberleutnant "den Mideln 
nach dem Tonhalderhof. 


ich verfpreche Euch auch melterhin wollte 
Aufmerhlamkeit und Fürlorge für den 
Hanfel = jest »Petera genannt, mell co 
ach Jahreorahlen Dei uns geht. Sobald 
Eurem Plerde etwas geichieht, Ihreibe ich 
Euch, falle ıch dazu In der Lage Tein 
Holle, Für Euer lebeo Bildchen Danke ich 
heratch, auch Hanfel freute fich Darüber. 
hat Euch wirklich wiedererkannt, Auf 
ragen, ob dao feine lebe Lieel fe, 
er an zu Icharren, zu miehern und. 
























in andermal (chrteb der Oberleutnant: 
Ih fehe aus Euren Lieben Zeilen, mie Ihr 
‚nd unfer Hanfel zulammen aufgerachfen 
(id. "Ihr Dürft auch wiederholt were 
fichert fin, DaB ch mich tafı täglich mit 
dem Hanfel beichäftige. Eo gefällt ihm 
bet une auch fehr gut, und er macht 
feinen Dienf zur größten Zufriedenheit. 
Wir wollen hoffen, da Ihr Dae_ Pier, 
t duo Ihr Aolz fein Dürft, am Schafe 
rs Krieges wiedererhalt und mit 
em großen Ft lern hönnt. 
eh veripreche Euch, Daß ich Sorge tragen 
werde, Euren Hanlel zu hüten, lolange eo. 
Gelehch mil. Hanlel wird mit une 
alleo erleben, mae zur Erringung der 
Entieidung In Dem größten Ringen aller 
Zeiten notwendig iR. Wenn Ihr Ichreit, 

















a8 niemand son Euch an der Front 
eht, fo nehmt Die Geroißhet, Daß Hanlel 
Dielen auogleicht. 


zu veriehen, und wenn die Stunde kommt, 
dann wird Hanlel mit une hämplen, 
himpten für ein größeren, Iries Deut 

fin. 


and. Auch Ener Hanlel muß tapler 1 
Wenn dann zu Haule von Kampf und. 
Sieg Die Rede iR, Dann weißt Ihr, daß der 


Werdet nie mißmutig. Wir merden Dielen 
Kampf Des Rechte beftehen, mir werden. 
Dielen Krieg egreich beenden. Eo IR ja 
son keiner großen Bedeutung, ob der 
einzelne nicht mehr zurüdikehrt, die 
Hauptfach {ft Der Steg. Nicht mir werden. 
die Früchte aus ielem Steg ernten, Dafür 
aber kommende Generatlonen.« - 

Nun IR er angetreten, der Weg In Die 
Deutfehe Freiheit, und vom Tonhalderhof 
cht der Hanfel draußen, ale der befe 
Kamerad des Soldaten. 


Eine badıiche JMsFührerin. 











Untergaufortien zu glänzen, dann den 

‚ganzen Sommer auf den Lorbeeren aus« 

zuruhen und gelegentlich einen Briel an 
Front zu Ichreiben. 


Da IR zum Beifplel die Veo, die aut 
unferem Elternabend den Mer Cham 
Derlatn gemacht hat, Aelit Euch wor, auf 
Steten und mit 

Zylinder und Gabe 

maehei Man hätte 
mirkich glauben 
können, er wire 
eo höchfperfonlich, 
der der IMu»Schalt 7 einen Beluch abe 
Aattete! 


‚Oder Die Hanna, Die Im Winter einen 10 
einen Eintall hatte, da8 une die Obere 
gauführerin ale Anerkennung fogar ein 
gelchicht hat, das Jeht Im unferem 
Heim hängt. Wenn Ihr nun gern miften 
wollt, was das Großee mar, müßt Ihr 
FR einmal hören, daB wir ale Ichr gern. 
Arichen. Jede wolte 

einen neuen. Puls 

Ioner zum Shi 

Haufen haben, aber 

mie ihn anfertigen, 












ae 

we. 
En Busen 
ee 


Ein neues Muer, 
ein bunter Stellen, 


und Ion würde er 
mie neu auelehen! So 
hatten moir gedacht. 


a tagte auf einmal 
Hanna im  Khönften 
Auftrennen: Stel 
Euch wor, mir Arichten Diele warmen 
Dinger jet für unfere Soldatenl« Sehun« 
Denlang mar ee ganz Al, und m Sehun« 
den mar co auch Icon ganz hlar: Jamohl, 
mird gemacht, mir Arichen für Die Sole 
ten. Zum Shllaufen konnten wir ja 
Immer noch in unferem alten Pullover 














Zehn ganze Stück haben mir fertige 
gebracht. Lies hat nämlich noch einen. 
Fielengroßen Umhang von Ihrer Große 
ter und Irm, unler Organilatione« 
genie, noch mel alte Jacken von ente 
fernten Tanten bekommen. Ihr könnt 
Euch Denken, mas Diele zehn Pulloser für 

Slanztöche neben 
den Fäullingen, 
Soden und Strobe 
Kehahen auf unterer 








Austellung waren! 
Und dann 


Schaut, (haut, 
Schalt 71« 

Zum Schluß wollen FR < 

mir Euch nun ver IN 


Tan 0 ja RE 
em de 9a 


Fondere Heimfunde S 
herum AR, eine 

Heimfunde, Die ganz. allein für Euren 
Briel da mar, richtiger Dienni In 
 unferem Dieniplan, der neben der Tür 
hängt, ht: Wir fehreiben an unfere 
Kompanie. 


Spürt Ihr, mie Mol Dieter eine Kleine 
$aß ling! Einen folchen Dienfplan. 
hanın fchlielich nicht Jede Schaft am 
Morgen aufhängen! Wir haben. uns 
aber auch alle rieg auf Dielen Nache 
mittag geleut, und jede von une mußte 
etwas, mas mir Euch erzählen honnten. 
‚Sogar Helma, die font Immer fo All I, 
Nun fehlten mir den Brief mit oieln 
Wünthen an Euch und freuen. une 














eines Tage am 
Dienfplan zu Iefen 
chen wird: 16 Uhr: 
Wir iten den Briet 
90m. unterer Kome 
pante 

Die Jungmidele 

Kcaft 7. 








/Scim STANDORT ROM in Lager 


In jedem Jahr zieht der ganıe Standort 
Rom der HitlereJugend in. Italien 
einem fünftägigen Lager nach Bracelano 
Dinaus. Schon lange vorher haben mir 
auch in Diefem Jahr In Rom unfere Vor« 
bereitungen getroen und ordentlich ger 
worden, 





Fan alte Jungmädel und Mädel And dann 
shlieich mitgehommen, Io daß mir In 
diem Jahr 35 Midel Im Lager waren 
und auch ebenfo. nel Jungen. Wie ger 








die destiche und Helleische Fahne} 





Wwöhnlich fehlen die Jungen In Zeiten. 
Wr Mädel bervohnen Immer eine Villa 

Thea, Urlel, Glfela und noch einige ans 
dere Mädel zogen Ichon ein paar Tage 
vorher mit Sach und Pac nach Draußen 
Mo. »Vorkommando«. Wir haben dir 

















Das Vorkommande 
ah bear die M 


il großer Scheuerfn 
1 ine Lager kamen 





Zimmer hergerichtet, das Stroh mußte 
Selchüttet werden, ein paar Bilder haben 
Toir angebracht, mir haben une unleren 
Sportplan angelehen, den beten Pl 
Mitageflen. ausgelucht und uns über« 
haupt um Die Vorbereitungen für die 
große Eeret hr bemüht. 


© 











Zuerft haben mir co gar nicht glauben 
wollen, Da8 Gilela und Ingrid alleine für 
(uno alle kochen wollten, aber eo {N nach« 
‚ber fehr gut gegangen, und das Eilen 
hat fo gelchmecht mie mach nie Im einem 
Lager. Das Ihönfe am Lager war un- 
bedingt der Sport. Im Lager konnten 
nie une fo richtig Draußen tummeln. 
Untere BOM.-Midel haben von Anlang. 
an. ein Gehelmnto gehabt, und mir 
Könnten eo nicht heraus behommen, ob+ 
gleich mir une die größte Mühe gegeben 
haben. Alle hielten Dicht und ver« 
rößeten une auf den Iten Tag. Und 
endlich kam Diele Weate Lagertag, an Dem 
intere Eltern alo Gäfe Im Lager bee 
Srüßen Ronnten. 
Eigentlich war er von Dielen fünf Tagen 
der allerlchönfte, Wir konnten fo richtig 
(unferen Eltern zeigen, mas or Im Lager 
tee getan hatten, und eo hat ihnen fehr 
gut dei une gelllen. Jedentlle haben 
#8 mir meine Eltern gelagt 














Tage besuchten uns unsere lien 
(ine Freude unter unı Mädeln 





Sen Plan zulammengehommen und haben 
Die Gate mit dem Lied »Und Die Morgene 
Hrühe, dao iR unlere Zeite begrüßt. Der 
Lagerleiter fprach Dann noch kurz 
Ihnen und zeigte Ihnen unler Lager. Und 
dann hamen mir alle der Reihe nach mit 
unferen Vorführungen. 





Zuerfterichlenen untere BOM.-MäßL, und 
da fahen mir auch em Die große 
Uberrafchung. Sie hamen nämlich alle in 
dem Gymnafihkittel Dee BOM.-Werheo 
"Glaube und Schönheite, die wir auf To 
Bieten Bildern Im »Deutichen Mädel« ber 
wundert hatten, auf den Plas. gelaufen 
und haben dort eine fine Gymnafik 
nach Schalipattenmufik vorgeführt 








Wir waren alle ganz begeitert, denn 10. 
hatten wir ie noch nie geleben. Wenn 
in den vergangenen Lagertagen Die Gyme 





maftik geübt haben, da haben wir wohl 
manchmal  zugelchaut, aber eigentlich 
iichto_Belondereo daran gelunden. Ste 
iielen dann und halten ihre Bälle und 
haben dann noch eine feine Ballgymnatih 
gemacht. 






Dann aber hamen mir Jungmädel an die 
Reihe. Wir haben den JungmäbelsTanz 
getanzt, von dem uns Thea erzähle, Daß. 
{hn die Kameradinnen im Reich zu Ihren 





Im dem alten Ge 
ten wir Tungmd 


die Berrlichten Spiele 





Untergaufgortienen den Eiern vorführen. 
Wir waren alle ehr aufgeregt, aber Ich 
glaube, daB der Tanz trohdem gehlappt 
hat. 

Die Vorführungen der Pimpe haben mir 
imicht geleben, aber fie erzählten une 
Dann Ipäter, Daß Die Eitern begeifert von 
Ihren Iportlichen Darbietungen maren 


Unser BON. in den neuen Gymnastikitein 
"de wrobe Usberraichung des Tapes 


Zum Schluß deo Eltern-Nachmittage kam 
noch etmao ganz Großes. Unfere Jungen 
haben in bunten Bildern die engliiche 
Regierung und vor allem Churchll Dar« 
geftllt. Er 1a Inmitten von oielen unter- 
sehenden Schlachtichifen, Dazu fangen fe 





ein wunderbares Led: 
‚Seht, Dort Ast Herr ChurcllleWintton, 
da, dort At Herr Churcill»Winfton. 
Träumt er nicht son Troggeipinten! 
3a, er träumt von Truggeipinfen. 

Das war beftmmt der beite Eiternshache 
mittag, den soir überhaupt In Rom ger 
habt haben. Das haben uns alle Eltern 
gelagt. Im vorigen Lager hat une die 
BDM.-Reicheretrentin belucht. Da And 
mir alle froh Darüber gemelen. Doch fie 





hatte Meber Im Dielem Jahr kommen 
follen, eo hätte Ihr cher bei une noch 
better gefallen. 


Horst zeigt sich als Kunstreitermann, wern 
auch de Reiter wur cin Biel dt 


die Gert nicht 
serfichen. kann, 5 
fast er emas 
50n oben. here 

a meint 
denn du, Ih 
kenne meinen 
eigenen Bruder 
nicht 
Und jene weiß 
ich auch, mas 
‚mir Mutter zum 
Seburtotag Ichenhenle Gertl IR. Sant 
rot vor Aufregung. Frit kommt nicht 10 
Ichnell mit, mao hat das allee mit 
Muttere Geburtstag zu tun? Doch lange 
fam gebt Ihm ein Licht auf: „Eine Kino« 
harte” meinft du mohlte - »Natürich, 
eine Kinokartel Den finfen Sib, Damit 
(fe Heint recht gut feben hannla 




















/ Mit Zeichnungen einer JM.«Führerin. 


„übermorgen hat Mutter Geburtetage, 
MoRert Dae Jungmidel Gerti noch fchnell 
wor dem Weggehen Ihrem Bruder ins 
‚Ohr. Frie Khlüpft In Die Uniform und 
macht ein behümmerteo Gicht: eine 
Mark und s0 Pfennig war der augen» 
‚iiliche Barbeftand Ihrer Jemeinlamen 
Kalle, »Damit iR mohl nicht 
tutangene, Denkt er, Doch ganz Im ger 
"heimen hof er auf Gertl. Manchmal Mel 
ihr gerade zur rechten Zeit et 
Paftendee ein. 

Aber Gerti hat gerade fo forgenvolle Ge 
danken mie Ihr Bruder, ale fe fich auf 
den Weg. tur Jugendfimfunde macht. 
Nie hörte ie gedacht, Daß fich Frib, der 
doch Immer alles befler willen wollte, 
einfach auf feine Schreher perl! >. + 

















Vor dem Kino drängen Ach fchon die 
Jungen und Mibel, alle mit ermartunge« 
rohen Augen . . . Endlich Dürten fe In 


den Saal, und. alo_dort dann auch ein 
jeder feinen Plaß gelunden hat und eo 
endlich Anker wird, verfummt auch bald 
fummende Gelchreäb Im Parterre und 
aut der Galerie 


Die more, tote Leinwand oird Iebendig. 
Sie zeigt Kampf und Sieg: Die tllkähnen. 














Stuhas und die fürmende Infanterie, Die 
Ipannenden Spähtruppunternehmen in Den 
teren Dörtern und Dir hurze Rat irgend» 
mo am der Straße mach Frankreichs 
Süden „ . . Da vergelen Öertl und Fri 
1ogar Muttere Geburtetagegeichenk. 
Weter, vormärte, Immer ormärte, 
da, eine lange marichlerende Kolonne, 
Idwer Depackt, bededht mit Sta 











.: > Sie traut Ihren Augen 
nicht = eine kinohartel = Was mar den 
Kindern Diremal BioB eingeallen! = 

Fri, macht ein Geficht wie sehn Spine 
baben zufammen, und Gert muß ch 
ganz fh auf Die Lippen beißen. Ee in 
auf Keinen Fall leicht, hein Sterbenemörte 
ini zu verraten, Die Die Mutter endlich 
doch zum Kinobeluch fertig IR und - aus 
hr vorläufig noch unerhlärlichen Grün« 
den = Ichon eine Stunde eher fortgehen 





Serti und Friö aber atmen tel au 
ie draußen it, Num hönnen ie ficher 
Hein, DaB ihre Mutter ganz beflmmt nicht 
zu Ipät zur Wochenfhau kommt. Gi 
A fiben fie um den Til und fehen nach 
der Uhr. Da Müftert Gertl; =ledt fiht 
fe ihnle - und dann marten die Ger 
Kawoifer aut Ihre Mutter . +» 

Mit fo. robem Geflcht und. fo. hellen 
Augen haben die Kinder Ihre Mutter 
Inon Lange nicht gelehen, 

ie vom Kino. zurückam. $ı 
diel. Aber Ne. nimmt Gerti 
Zopten und fährt Priß Durch den blonden 
Schopl, wie ie «0 Immer macht, wenn fie 
eine_beiondere Freude hat, Und dann 
macht fe pinih ein fehr geheimniee 
Pollee Gefcht: »Und wißt Ihr, was wir 
‚man machent!« Erfaunt fehen die beiden. 
Me an. Wao mochte mohl Mutter It 
noch für Gehetmnifte haben? 

Aber eigentlich IR €o gar heine fo große 
Uberrafchung, denn Mutter lacht: =Ja, Ich 



































Ichöner, langer Briel merdeni« Da Laufen 

Frib und Gertl, um 

Paper und Tinte 

zu holen, und fine 

Den, daß Mattero 

Seburtsn 

nicht Ichöner em 

könnte, ale mi 

einem Briel an den 

‚groBen Bruder, der 

Draußen ale In: 

ante fr Deutlich 

Hand. Amp. 
Toni Vieu 














Eines Tages Alebten Männer mit langen 
Iahate an alle Lit 
Die Menfchen Beben. Togieih 
Davor Aehen, oder fe überflogen Im Vor« 
übergehen ratch Die rieigen Schlagzeilen. 
da, da wurde Doch tatfkchl Sant 
{on für die Meine Stadt. angehänßigt. 
Die Hocfeiltruppe Camilio Mayer wolle 
kommen und über dem größten Pl Ih 
halsbrecherichen Kunfitäche am Sell vor« 
ahren. 
Auch Brigitte las langlam und gründlich 
das rote Plakat, ale fie son der Schule 
ham. Von der fettgedruchten Uberihrit 
=Könige der Luft« bie unten zum et 
Sa. Den Iao fe fogar meimal. Da Rand 
ea har und. Deutlich: „Wir zahlen Deme 
Ienigen, Der ch über unler Sell trage 
it, zwanzig Marh. Wer bat Mutte 
»Eigentlih Leicht verdienteo Geld“, ging 
#9 Brigitte Durch den Sinn, man 
mOßte . , ‚= Aber dann khöttelte de den 
Kopf. Wenn fe Ach vorfelte, daB fie 
E allin vor Die Bielen Menkchen hine 
ireten folte, daß. alle mach ihr Iehen 
würden » ... Vielleicht wollten die Sei 
tänzer auch gar Reine Nleinen Mdel Daz 
haben und würden fe nur auolachen . » 
und überhaupt, fie brauchte ja gar heine 
zwanzig Mark! . 
„Weißt du, daß. reir am Sonnabend. für 
das Rote Kreur fammeln«, fagte beim 
Mittageten. Melmut, der Pimpl. ihr 
Jungmädel feld auch Dabetr = =S0r, 
meinte Brigitte nur und Ichlen 16 un 
beteiligt, Daß Helmut Me ganz erfaunt 
anfah. Wie konnte er auch willen, mas 
ihr in dielem Augenblich alles Durch den 
Kopt ging. Nun fand fe auf einmal, da6 






















































ie doch fchr nötig zmanıtg Mark ger 
rk 





Anlang In die Sammelbüchle = das war 
doch ein herrlicher Gedanke! 





[SEI 


Eo mar Ihlimm, d38 man nun hier fo 
Mil am Til fisen mußte und feine Aufe 
Fegung nicht einmal zeigen Durte. Abe 
At6 Brigitte den Ieten Bien binuntere 
gelchluct hate, and fe auch Ichon vor 
dem Haufe und el noch einmal zu Dem 
roten Plakat. Eo Rimmte = eo fimmte 








Wenn fe ich allee recht überlegte, hatte 
Me allerdinge nicht sel Hoffnung. Die 


18 Mark würden ficher Ichr viele 
hließlich waren die Pimpfe ja 
auch noch day aber serluchen würde 
Ares 

ES Dauerte 


Dieemal _ unmahrkcheinlich 








Inge, bie eo bier Uhr murde und die 
Kinderoorftellang begann. Endlich aber 
Arömten doch die Menichen auf dem gro« 
Sen Plaß zulammen, und ermartungeooll 
Rand Brigitte Dicht an den hohen Stahle 
maften, zilchen denen ein großeo Neb 
Sefpannt war. Hier allo würde Camilio 
Mayer in wenigen Minuten feine Kunf 
gen. 
Dann ham Die Truppe. Viele Midel und 
Jungen waren dabel, und alle vollführten 
hre Kunftüche aul dem Se, Brigitte 
ah alles, lachte und freute nch u 
latfche fh, mie (0 pie andere, fa I 
. Was fie Tonft noch dort 
wollte, hatte de fa vergeten, 
Da redete plöslich Camilio Mayer. Er 
fagte irgend etwao zu den Zufhauern, 
und dann hörte Brigitte mit hloptendem 
Herzen, DaB er einen Mutigen Dazu aufe 
Torderte, zu Ihm aut Dao Sell zu Rommen. 
Brigite tab ch um. Nein, hein Menfch 
fagte ein Wort, und einer machte An 
alten, zum Sell hochzuhlttern. Oro 
artig, einfach munderoalll = 
Mit ein paar Schritten Aand fe an dem 
Main und begann ink und geichcht Die 
Striieiter hinaufsuklettern. "Nun ging. 
Allee fehr Ichnell, Camillo Mayer 9ab hr 
die Hand, und Dann a ne plönlich, che 
Me etwas Tagen honnte, auf feinem 
Rüchen, und er trug fe über Das Sell 
Brigitte meinte, eo ft ja ein wenig hoch, 
aber eo machte Ihr Freude. Angit hate 
richt. Camillo hielt fe gut ft 
und fepte fo ruhlg und ficher einen Fuß. 
vor den daß man eirklich nicht 






































im Konnte. Schade war 
daB alleo fo Ihneli vorbei mar. 
mach wenigen Minuten and 


Camilio Mayer mit ieiner Bürde nieder 
am Ausgangopunht und Ile Brigitte von 
feinem Rüchen herunter. 

Alte Leute Aatfeten, und Drigite Aatlhte 
{et tüchtig mit. Dao hatte Herr 
Camitto doch wirklich Jin gemacht! 
Strahlend Rand fe dann nach Schluß der 
Vorftellung vor Dem braur 
der Seltänzergruppe. »80«, {agte Camillo 
Mayer, »da haft Du Beinen Zivan 

Ieheln, Lütte. Ehrlich verdie 

Brigitte bedankte fich, aber fe fah Doch 
ein klein menig. entthufcht auf Das Papier 
in ihrer Hand. =... aber ich möchte 
Weber .  . hönnte Ich nicht vielleicht Harte 
geld bekommen? = rin 
Der Büchler, Tee Ne 

in der 
Zulammenhang nicht ganz. »Na ja, wir 
Jungmädel lammeln doch füro Rote Kreur, 
und es IR Immer gut, wenn eo In der 
Büchle Icon hlappert, wenn man ane 






























Bngt.e 
Camiilo (chlug fich vor Vergnügen auf die 
Knie, daB. co Mlatfchte: =Du Di richtig, 
Löttee, lachte er dann, sing in den 


Hintergrund. feineo Wagene und hatte 





in 10 Minuten mit Opekta - 





Ya 


gi, 


"Ergo Mina, 


& 


Rokrwreisc 


a mern Age 


z var 
Den Körper allmählich on die Sonne gewöhnen; das ist ‚gut für 
die Haut! Und noch eins ist wichtig. Man kommt mit der gleichen 
Menge Nivea" länger aus, wenn man folgendes beachtet 
© NichtzwvielNivenouftrogen, (& Allmöhlich an die Sonne gewöh- 
en ni her. Di tum sine nahen 16 
Ge a ai. ana en pi Ta 
ee ee er 
ee ee 


BR, NIVEA | 


4) Nivao-Crome für llmöhliches Braunwerden „wos das vernünigite 
Niveo-Uhro.OI mi verstörktem Lchtschut für den, der es „eig hat 

















Dort ehr lange zu Aramen. Al 

Imieder zurüchham, hatte er Die 

Hand“ voll  Fünfigpfennigäche, 
te er, solerzig Stück ind co nun. 

pertte 

(€ Münzen Anh 












„Feine 
Ihre Tat 
Durch die abendlichen Straßen nach Haufe, 
16 ıhr dei Jedem Schritt die mohle 
gefülte Talche her gegen, Die Beine 
Yug. Aber Das war gerade Ichön fo. 
Eine pommerihuM-Führerim 


STREIFLICHTER 


Ste wollen England retten 
Die Humanitat der engliichen Gelelichaft 
iR behannt = hin und reder erinnert 
man ch Daran, Daß der Krieg, hr für 
die Leute mit Den dichen Rüfunge« 
Ahtienpaheten eine nette Sache IN, und 
18 er den sunteren Kllene vieleicht 

Imal aut Die Nersen fallen hönın 
ın der Zeit, mal wieder in 
Ieätigheit zu machen - und co feigt 
Feabend, auf Dem ch Lady X. füße 

















Dann 












aflen. kann, wen 








nach England gezogen - Fußballer pfler 
‘gen ja auch heine Waften zu haben. 
Nun, um 10 Ariegerfcher gebärden (ich 
jeut die Gentiemen in London. Zum t 
Hichen Golfpiel kann man mar noch mit 
der Flnte über der Schulter mandern 
man iR ja fo haltbläig, nicht mahrt 
Irgenöre Iehnt man die Flinte an einen 
Baum, und wenn dann eiellicht zufällig 
‚gerade ein Falhirmiäger aut dem Golte 
Plus zu landen Die Abfiht haben follte, 














Die Flinte - und pi pal, (con iR ein 
Böfer German weniger! Ach ja, mi Ach 
der Gentleman auo London den Krieg 
Bormele 


Und nun die Sache mit Dandy 
»6ott, weißt Dun, fette die buntgemalte 
hunge Dame auf Der Kafteterrafie und 
Ihragte nachdenklich mit dem Ellöfteichen 
In der Siberfchale herum, „da reden Die 
Leute immer, daß Kinder {0 oiel Arbeit 
machen. Alto Ich muß Icon fagen, mehr 
Alb mein Dandy Mönnen fe auch nicht 
Zeit beantpruchen.« »Nicht mahr, Liebe 
ingt«, wendete dem 
Idhneemeißgelochten. Forterier, der mit 

m Augen und. begierig 
ie Torte Ileite 











mäpchen mit ihm Gal geben @enk nur, 
Die unoerichämte Perion il hünt 

Me wär nicht dazu da, den ganzen Tag 
den Hand zu bedienen), und. dann 
mußte Dandy natürlich auch täglich 
hörpergepgt merden. Wie tor 
Augchen und Ohrchen behandelt werden 
mölien, mie behutfam Das Fellhen zu 
arten 1 - felboerfändlich braucht das 
Tierchen auch befondere Nahrung - adı 
ja, eine Perion at den ganzen Tag mit 
18 einem Hundchen zu tun! 

Wie Iehön oäre eo doch, fo eine sarme 
geplagte« Hundemutter für ein Weilchen 
In eine Fabrik zu feten, um Ihr einmal 
einen Begrüf von den wirklich wichtigen 
Dingen Des Lebene beizubringen. Mi. 


UNSERE BÜCHER 


England und Die fünf Erdtele 


De dans Tifahreng I Des. Wan 
Be ee 
Bu nahe” Verkäme "au, den 
BERSERERE 



































Unberringlicher Wertmall 

















Aomen einen Tanz 

” Mernla, ei ander 
Der bemaffnete Golffpieler Hand ber ma ande ja gar mit, 
Verdammt ‚guter Sport, Ber Kr, man c fr Mühe hate, mo rend 
a9 es Taßbalimanduit Fe rhaltm. Na a, morgens und fnte 
a Yonmes oon Danhirden _ abenbe matt" mtr Das Diente 











beim Spülen gibt es einmal Scherben, 


und Sie schneiden sich daran. Wi 
wollen Sie das verbinden? oral 
‚Oder lieber mit einem kleinen Streifen 


Hansoplost elastisch? 





Lieber mit Hansaplast! Dieser praktische Schnell- 
verband wirkt blutstillend und heilungsfördernd. Er 
verträgt auch eine gelegentliche Durchfeuchtung. 











Die Schwefternfchaften 
in der T15.-Dolkswohlfahrt 


Die Nationalfozialiftifche Schwefternfchaft 
bildet im allen Teilen des Brofdeutjchen 
Reiches in laatlich anerkannten Kranfen- und 


ter von )8 bis a6 Dahren für den Schweflern- 
beruf aus. 

Die Foftenlofe Ausbildung fchließt nach eineinhalb Dahren 
mit einer Reatlichen Prüfung ab. Die Scheitern werden 
anfchließend ein Jabe im Kranfenhaus und päter auf den 
für fie geeigneten Arbeitsplägen in den verfchiedenften Aruf- 
gabengebieten eingefeht, 3.2. in Gemeinden, Krantenbäufern, 
Kinserftiniten, H-Lajaretten, H-Mlütter- und Säuglingsbei- 
men, Shyulen der VSDAP. und Ordensburgen. 

As Aufnahmebebingung gelten neben gefundbeitlicher, de: 
vafterlicher und politiäer @ignung eine abgefchloffene Schul. 
bildung, der Yachtmeis des Neidhsarbeitsbienftes und dee 
bausmirtfchaftlicien Dahres, das in Einrichtungen der YSO. 
abgeleitet werden Fan 
äbere Ausfunft if bei den Dienfifellen der DS-Schme- 
fernfcjaft in den Gauamteleitungen der YS.Voltemobl- 
fahrt zu erhalten. 











Der Reichsbund der Seien Schweftern und 
Pflegerinnene.D. sis: jungen una 
N 


Fen- und Säuglinge: und Kinserpflege. Die 
Ausbildung Bauert anderthalb Jahre, der fi) 
ein praftifches Iahr anfchlieft. 

Ausbildungsftätten in allen Gegenden Deutfelands, 
Sauspeltsjahr und beitssienft geben der Ausbildung vor- 
aus. Das Kaushaltsjahe Tann auch als Vorfchlleein in Ar: 
eitefeldern dcs Keichebunden und in Einrichtungen ber 
SV. abgeleiftet werden. Vorjchüilerinnen erhalten neben 
freier Station ein Tafhengeld. 

ac, abgefchloflener Ausbildung Annen die Schlwefern 
des Reichebundes in Operationsfälen, Kranfenbäufern, Kin- 
derfliniten, Sanetorien, geimen, WilhFüchen, Kinberteippen 
in der Woblfabrte- und der Privatpflege, nadhpebenden 
Säuglings- und Kinderfürforge in den Ländlichen Ylotftande- 
sebieten, in der frantenpflegerijchen Tätigfeit im Ausland, im 
Dir und al Sprechftundenbilfe nad eigener Wal arbeiten, 
Die Anmeldung erfolgt bei den Gaugefchäftsfellen de» 
Neichebundes in den Bauamteleitungen der ISO, 





Verzeichnis der Anfchriften der Bauamtsleitungen der HSV. 


Hurerte, Damen» 
Femeut, Kern 
Benin Dana Musst anık 
San Way 

har, Dambrhen am Krane 
ER emaam Satafi vn 
Sen. Britney 





2. Orten  Senberprdrbu, Sander te m 
Pe Ba an 
ai Ran en Wenfra. Ka 
Per Brian a 








Stellenangebote 


u | 





NILSSUSISNE 


Stenotypistinnen 


Kontoristinnen 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugnitabschrfien, Lichtbild und Angabe des 
frühesten Antrtstermins eıbeten an! 


TELEFUNKEN 





Größeres Industrieuntermehmen sucht nach Berlin 
in Dauerstelung 


Sekretärinnen 


mit bester Allgemeinbildung ung adellosen Umgangs- 
formen, sicher und gewandt in der Aufnahme und 
Wiedergabe von Stenogrammen, absolut zuverlässig, 
mit rascher Auffassung und großer Beweglichkeit. 


Perfekte 


Stenotypiftinnen 


mit prektischen Erfahrungen für Verrauensstellungen. 
Wir eroiten umgehend schitliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriien, einem Lichtbild und 
Angabe des frühesten Eintlistermins unter A 666. 
an Ale, Berlin W 36 








Veler leben, das heißt: gefünder leben! 


Befier Leben, darunter verfteben wir: mehr vom Leben haben. Und warn 
bat man mehr vom Leben? Wenn man gefund und vernünftig Lebt! 

Niemals zuvor fam Died fo Elar zum Kusdruct und zum Werouftfein ber 
Wenfigen wie um Die Jahrhundertwende, als e8 anfing, beffer zu geben; als immer 
mehr Menfchen der Vorteile des ZeitalterS der Tedpnit teilpaftig wurden. Dar 
mal$ ift der Kathreiner entftanden. Dank dem anne, der in Die Gefepicpte 
feines Volkes einging ald der Lehrer der naturgemäßen Lebensweife: Sehaftian 
Kneipp! Nach ihm heißt der Kathreiner „der Kneipp-Malztaffee‘, 

&8 mag wichtig fein, heute Daran zu erinnern, dafı der Kathreiner in der 
Beit des Wobtftandes, nicht als ein Kind der Not geboren worden ift — auß 
der allgemeinen Sehnfucht der Menfchen, ihr Leben beffer zu geftalten, natıirlicper 
au leben, vernünftiger und gefünder zu een und zu trinten. 

Aber nicpt nur, weil er gefund ift — aud) weil er gut feomeett, deshalb 
hat der Kathreiner im Laufe der Jahre fo viele Millionen treuer, überzeugter 
Anhänger gewonnen! Ein guter Teil des deutfchen Volkes ift mit ipm- auf: 
gewachfen! Und ift mit ihm groß gewor! 














[ Fremdsprachen ] 


mundsatz für Ihre Körperpflege 
Enkelostn LETTER |Jorns-Schule / Dresden 1.27“ 
ee ee ek. 
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ufti 1Vang (1500 g) Anabarber. Di gonfäme, in San 
150 5 (901) Water gr fie Std gef u iD fl Bi ac 
Bulan; 908 g Mhaberberfaft sahen Admin le hm af blanfn un mit 

900 g damen ah Di Aragon Dr uf Dom, 
rien Amanda. 





(1750 g) Alctöen (entfiel, aifieint grwenen) 
Seinecnalfe, 









E Stellenangebote sender 


„Das Deutfhe Mädel“ 





Zum baldigen Antritt werden gesucht: |] 
1 Jüngere gewendte | 


Bibliothekarin 


mit abgeschlossener Lehre und möglichst einiger 
Erfahrung aus dem Sortlmentsbuchhandel 


10-20 Rechnerinnen 


tür Auswertungsarbelten (auch Anfängerinnen) 


ungen mit Lichtbild, Lebens 
ton, Gehaltsforderung und Angı 
Antritistermins sind zu richten an 


Luftfahrtforichungsanftalt Hermann Göring 
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"en Monainrene 
Braunschweig, Postschließfach 390. ren 2 
BE ge: 





Baratrre N EEIpee Se Jorsgng Nerialägzng m 91. (Emiet SE, gemmerggäne), 
er earth Silbe erenafer Sartre Verne 
TUE Kalle Teschchung GmbG, Genbenc: M, Gektatte m, Yen: 






GE BUTGE Te n grgat more, TE 
REES für en aloe? Georg Berne, Banken. = Veran 
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